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VER e e EEE TEE TE ne Re Err 


Vaticanums fallen. Nach ſeinen neueſten Aeußerungen 


jedes Staates zu löſen ſei, die Angehörigen der Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
0 8 | ſei, gehörig i R 4 hier und im Herrenhauſe und früher ſcheint er es noch 


Nachbarſtaaten vor Störu inneren Frie⸗ die Aufhebung der Art. 15, 16 und 18 der Ver- \ 
N 9 R ſei 1 * 7 fa ſſung. ; gar nicht geleſen zu haben (oho! linke), jedenfalls hat 
dens von feinem Gebiete aus zu ſchützen h j a ee den Si 
und die Beeinträchtigung der nationalen Beziehun⸗ Jag en inden (Meppen) bedauert, daß die alle lese >. en ha ſchei ie es 2 — 
gen fernzuhalten, intereſſirt nicht nur Belgien, fon» für Breußen und Deutichlund verhängnißvol Vorlage due dlbarkeit herzul Rimifterpräftbent ſckeint ante Der 
dern gleichmäßig alle Staaten. Jede Zeit hat dieſe mit einer gewiſſen Uebereilung behandelt werde. Seine Unfehlbarkeit ber rag ber Bapft Runs, nicht ſün⸗ 
Frage nach den odwaltenden B dn f an und vor. Partei mird auch nach Aufhebung ber Art, 15, 16 und digen er ſei zu ve den Lehren des Naturrechts, 
54 0 Moglichkei 3 Ab en tender Ein 18 der Verfaſſung dieselbe vertheldigen, in der Hoff dos a 18 ze. Dr Der op iſt, nicht frei 
— 5 1188. handenen glich eiten zur wehr fremder Eins | nung, daß man einſt wieder von der Nothwendigleit von Si 51 er ll 75 ei ein 5 W wie 
3.827 15,351 19,084 19,540, 29 834 32,040 39503 wirkung auf die Sicherheit des Staates zu beant- der Wiederaufnahme dieſer Artilel überzeugt ſein wird. wir Alle, aber nad) ber Lehre de Sie iſt dieſer 
worten gehabt. Die gegenwärtige Zeit iſt nicht je an ſich ſündige Menſch, wenn er über Glaubens⸗ und 
mehr darnach angethan, wie früher, die Einzel⸗ Sittenlehren ex eathedra ſpricht, unfehlbar in jeis 
„„ „„ Souveränetät den internationalen Verpflichtungen nen Ausſprüchen, nicht aus feiner Autorität, nicht f 
51 G zu 1500 28g Nr. 748 7297 4530| gegenüber ausjchlishlig) feitubalten. id wird ee" (Peic Inte), Mat e 
0 3 5 N FR göttlichen iſtaude 2 . e). ’ I 
F bea ai e mat OB 
79 8 eee 4 arkeit des Papſtes erklärt, ſondern ott dieſen 
g 59,766 56,490 61.882 63 191 66,209 68,612 70,02 darität der Intereſſen, ſowie die in demſelben Ver⸗ ſchwachen Menſchen als das Organ gebraucht, durch 
I 26,075 76,252 78,095 81,011. 81,657 84,001 84711 hältniffe vermehrten Actionsmittel der dem gegen- das er zu u18 ſpricht, gerade wie es bei den Apoſteln 
383,488 86,670 90,013 90,195 90,668 91,152 92,288 feitigen Frieden feindlichen Elemente hingewieſen. auch der Fall geweſen iſt. Dieſe Autorität hat dem 
a 94.867. Das alles fei in einem Maße der Fall, wie es noch Papſte auch vor dem 18. Juli 1870 inneg wohnt. Ja 
08 Ar auf Nr. 346 473 308, vor einem Menfchenalter nicht vorhergeſehen werden der Ertlärung des gefammien Epz kovats Deuti&land's 
7772 9651 11,433 13 983 14,229 14318 14,691 17,17 f : ’ ; geg nüber einer in Folge des Arnim'ſchen rozeſſes 
. 31,164 24.158 25 532 25,764 29,284 31,524 82,577 konnte. Die Note folgert daraus, daß kein Staat veröffentlichten Depeſche wird beſtimmt targelegt, daß | 
3437 35,526 40,561 41,773 42.276 45,439 52,223 von der Rückwirkung derartiger Störungen des vegel- die Stellung der Biſchöfe durch das Vat canum abfo- 
5259 52414 52.472 59.506 61443 62.790 63,75 mäßigen Verhältniſſes freibleiben könne. Wenn der lut nicht verändert jet (Gelächter link:), daß insbeſon⸗ | 
63981 63.989 64.598 64,870 65.010 65,551 66,363 Verwirklichung der Abwehr maunigfache Hinder⸗ dere in Bezug auf die Regt rung des Papſtes gar 
X 67,094 67,587 68,257 68 823 69,121 70,617 72,644 niſſe entgegenſtehen, jo werde ein freundlicher nichts Pen fei. und dieſe Erk ärung iſt teotz der 
73,822 75,012 76.824 77,967 78,060 80,141 81 666 Meinun Zaustauſch die Aufgabe erleichtern. In 


i 

Bei der am 19. April fortgefegien Zichong der 
a 4 Klaſſe 151. Kön iguch Preußeſcher Binfenego terie 
i find nachſtſeh ade Gewinne gefallen: 2 Gewinne zu 
f 30,000 auf Nr. 21,457 04,145, 2 Gewinne zu 
13 000 auf Nr. 22,222 62,473. 2 Gewinne 31 


108 
ſchen 


Zweifel iu der liberalen Preſſe in unzweifelhafter 
Weiſe vom päpſtlichen Stuhle gebilligt worden. Dar⸗ 


85,009 85,138 87061 87983 88,885 89,618 89.710 Deutſchland ſei dadurch ſelbſt die Aufmerkſamkeit 2 
. 8 91,944 93,134 94,61. der Sietabehrben auf denn Deutchlans beftehende, See BE e6 
den belgischen Zuſtänden analoge Lücke der Geſetz⸗ ß dem Verlegen umferer. Partei. Eine wel-utlic 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 20. April. Oberhaus. Lord Derby 
beantwortete geſtern die Anfrage Ruſſel's wegen des 
deulſch⸗belgiſchen Notenwechſels dahin, daß die ge⸗ 
machten Vorſtellungen den freundſchaftlichſten 
Charakter trügen; an England ſei bezüglich des 
Streitpunkts keinerlei Aufforderung ergangen; 
über den Gegenſtand jetzt zu äußern, wäre 
boerellig und unpolitiſch, weil man in 
England nur un vollkommene Kenntniß von 
den a Thatſachen habe; aber 

e 


confeſſionelle Partei exiſtirte, als dieſe Artikel gemacht 
wurden, ſie löſte ſich auf, als eine Geltendmachung der 
Rechte der Kirche gegenüber dem Staat nicht mehr 
nöthig war und entitand wieder, als neue Angriffe ge⸗ 
gen die Kirche begannen. Als bereits in den Jahren 
1866 und 1870 die officißfe Preſſe bedenkliche Aeuße⸗ 
rungen in Bezug auf die dee e ie ö⸗ 
ren ließ, thaten wir uns nicht als eine confeſſionelle, 
ſondern als eine Partei zuſammen, in der Jeder Auf⸗ 
nahme findet, der die unveräußerlichen Rechte beider 
Kirchen zu vertreten ſich eniſchließt (Ah! links), in der 
auch Proteſtanten Aufnahme gefunden haben, die, was 


gebung, bezüglich des Schutzes anderer Staaten 95 
gegen Unternehmungen deutſcher Unterthanen ge- 5 
enkt worden. Bisher wären keine Reclamationen 


er glaube, die öffentliche Meinung Europa's] Reichsgeſetzgebung ſicher ſtellen laſſe. Welche Auf⸗ ihren Proteſtantismus betrifft, ſeden Andern von Ih⸗ 

ei über die vermeintliche ee dieſes Ina e bes Netzen 555 Mee denen een an ) a 15 die Menue fordern lönnten. Es iſt ein Sur. 
Zwiſchenfalls über Gebühr erregt; er ſehe nach [Reiches finden werde, Naß ſich allerdings noch thum, daß wir unſere Action irgendwie mit dem Papſt 

einen gegenwärtigen Informationen dem wei⸗ nicht überſehen. Die Note drückt alsdann den M bereden, wir handeln frei nach unſerer Heberzeugung 
teren we ohne jede Beunruhigung ent-| Wunſch aus, daß Belgien dieſem Beiſpiele und die Biſchöfe e haben ar 855 Be 
zn; die Regierung lege Werth auf den Frieden] folgen und dadurch einen neuen Beweis von dem . 5 der! an dee Jeg 
und die Unadhängigkeit Belgiens: er ſchätze ſichſeinerſeits wiederholt hervorgehobenen Werig s und der Bifchöie find, kom N 


tip, daß weder das Eine noch Andere irgend i aren Grundſätz 
gefährdet erſcheine. Auf Anfrage Strathe:| Dentſchen Reich beimeſſe Mißlinge der Verſuch, fo raument, die die Katbolifen, wie für rie glä 
#8 betreffs der Verträge Oeſterreich s mit Den werde doch die öffentliche Anſchauung geklärt und ſton in Biefen | Maßſtab von ſelbſt an die Han 
eee erklärt Derby, Oeſterreich ein Einvernehmen aller gleichmäßig intereſſirten 8 iniſter Pr 
e die Abſicht einer Verlegung der beſtehenden] Staaten herbeigeführt werden Die Note tritt dann obne. Verbindung mit dem U 

he niemals zugelaffen unt Die een en en 5 der Lagit scher in Seren 
„ e 

3 . Pieter eee gebracht werden, wohl aber mit den Gewohnheiten, die 


18 anerkannt. ifferenz beſtehe lediglich] aufgetretenen Entſtellungen, als habe es die deut⸗ allmälig dem Miniſterpräſidenten eigen werden, er 
ſcheint zu glauben, daß jeder, der nicht nach einen Befehlen 


einer verſchiedenartigen Interpretation der ſſche Regierun i ihei i 
x g auf die Freiheit der belgiſchen f 
gerttagsbefimmungen ; er ſehe nirgends Die Preſſe abgeſehen, nichbrüc ich entgegen. Es ſollte elegenheit handelt, wider ibn ift; das glaubt ber Paßt nicht. 
efahr einer Friedensſtörung oder auch nur keine Einmiſchung in die inneren? erhältniſſe Bel⸗ nd ihrer (Heiterkeit links). Wie wenig die Curie Einfluß aus⸗ 
üben will, hat ſich dei dem Verſuche des Miniſterpräſi⸗ 


ernſthafter Verwickelungen. Repreſ⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 3 

Köln, 19. April. Die „K. Z.“ bringe eine 
Analyſe der 2. deutſchen Note an die Venice 
Regierung vom 15. April d. J. Die deutſche 
Regierung drückt ug 5 ihr Bedauern über 
ie in der belgiſchen Antwort vom 26. Februar 


denten, durch Nom eine Influenz auf uns zu gewinnen, 
gezeigt. Der Reichskanzler ſchickte Hrn. v. Faufflir en 
zu Antonelli und beſchwerte ſich über das Verhalten 
der Centrumspartei. Der Cardinal äußerte ſich in einer 
Weiſe, welche Hrn. v. Tauffkirchen veranlaſſen konnte, 
zu glauben, daß in einzelnen Punkten eine Mißbilli⸗ 
gung ſtattfinde. Was er dem Miniſterpräſidenten be⸗ 
richtete, wird vielleicht bei einem zweiten Arnim'ſchen 
Prozeß zu Tage kommen. Wir fragten nicht beim 
Papſte, . — bei Antonelli an, wie ſich die Sache 


f 


aufmerkſam, daß der edankenaustauſch unter der 
deutſcherſeits gewährten Mitwiſſenſchaft der Mächte 


enthaltene Ablehnung aus. Belgien ſei aller⸗ 


7 d 5 J 
hr ings am beiten im Stande, die parlamen-| ftattgefunden habe Straßburg, beſonders von den 4 5 
at tan en Schwierigkeiten zu ſchätzen, welche ch ero 10 19. April. Der Kronprinz und Sohm belle ebe aug üſfenllichen Dlitbeilungen 2 59 
en We eee een e Bien ben e ee Dee Reiches | S Centrumspartei verlangt Aue: bat für die Wieder⸗ 
3 iß uU : elgien ſei aber aud| ind heute von hier na ologna abgereiſt. herſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes einge⸗ 
Bent ade fa aß es ſich in erſter Linie darum Abgeordneten 8 en werde; einen derartigen Antrag halte er für a 
10 andle, der ſachlichen Nothwendigkeit jener Abhilfe 8 aus. früht. Nun hat aber die Centrumspartei einen ſolchen 


Antrag niemals geſtellt, die Aeußerung Antonelll's beruhte 
alſo auf einer falſchen Vorausſetzung. Der Miniſter⸗ 
Präſident hat im Herrenhauſe, nachher auch hier in 
gemäßigter Form ausgeſprochen, der Papſt Ki ein 
BETTEN ³·¹.¹ A A ENER EEE AT EEE 
war von einer außerordentlichen Heftigkeit. Der 
Ballon ſchien platt zu werden und 7579 aubte, daß 
er liegen bleiben würde, aber der Wind war heftig 
er- und riß ihn fort. Der Anker griff nicht, 
worrene Erinnerung, die ſchnell erlöſcht, denn ich und die Gondel glitt über die Felder, die Leichen 
verfalle in eine noch größere Schwäche als vorher meiner armen Freunde wurden hin⸗ und hergeworfen 
und es war mir, als ob ich für einen ewigen Schlaf und ich glaubte jeden Augenblick, daß ſie aus 


{ ich ſelbſt d i me einſchliefe. Was ereignete fi nun? Ich fehe, daß der Gondel herausfallen würden. Indeß 
ichen (rund) dab, id, e wie der ſeines Ballaſtes beraubte, undurchdringliche konnte ich die Schnur der Klappe ergreifen und der 
ich glaube, ſich 155 hatten. Ich will den Schlauch und ſehr warme Ballon nochmals in die hohen Ballon leerte ſich und ee einen Baum 


ie fen, aber es iſt mir uns| Regionen hinaufging. Um 3 Uhr 15 Minuten geworfen. Es war 4 Uhr. Als ich ausgeſtiegen, 

dem Sauerſtoff ergreif r es iſt mir u 0 öffnete ich 1 8 wieder, ich fühle mich ge⸗ wurde ich von einer einen, ſieberhaften Ueber⸗ 

brochen, aber mein Geiſt belebt ſich, der Ballon reizung ergrt fen, und bald ſtürzte ich todtenblaß 

fällt mit einer Schrecken erregenden Schnellig⸗ zu Boden. Es war mir, als würde ich zu meinen 

keit, die Gondel wird mit Gewalt hin und Pen in die andere Welt gehen. Indeß er- 
) 


her geworfen. 39 rutſche auf den Knieen und ziehe olte ich vi ein hen en ch befand mich neben 
) 


48. Sitzung vom 19. April. 

Vom Minifter des Innern iſt ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe 
in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pomme en, 
Schleſien und Sichſen eingegangen. 
ſehr energiſch 
der Gondel fünf Säcke Sand (jeder derſelben im 
Gewicht von 50 Pfd.); zum wenigſten vier hingen 
un den Stricken der äußeren Seite der Gondel. 
Sivel ergreift ſein Meſſer und ſchneidet der Reihe 
nach drei Stricke ab. Die Se 1 
wir ſteigen raſch in die Höhe; ich fühle mich plötz⸗ 


ten, aber es 
iehen, viel⸗ 
die Preſſe 


Augen öffnen und ich weiß nicht, ob Sivel erwacht 
Er Ich erinnere mich, daß Crocs die Schlauch⸗ 
röhre losmachte und ſie, wie auch Ballaſt, Decken ꝛc. 
über Bord wirft. Alles dies iſt eine äußerſt ver⸗ 


ER EEE RE RE LITT NER IS ra 
6 Die unglückliche Luftfahrt des „Zenith“ 
t, i Paris, 17. April. 
1 Ueber die letzte Fahrt des „Zenith“, welche 
3 Crocé⸗ Spinelli und Sivel das Leben koſtete, 
91 liegt jetzt ein Bericht vor, welchen Tiſſandier, 
4 der überlebende Luftſchiffer, an die Pariſer Luft⸗ 
2 ſchifffahrts⸗Geſellſchaft geſandt hat. Derſelbe iſt aus 
1 Ciron Geoff vom 16. April datirt und lautet: 
3 „Ein officielles nn hat Ihnen Kenntniß 
en von dem ſchrecklichen Unglück, gegeben, welches 
m Sivel und Crocs-Spinelli betroffen hat. Ich werde 
Ihnen mittheilen, was ich von dieſem Drama 
0 wiſſen kann, denn zwei Stunden hindurch befand 
er, en wid in einem Zuſtande vollſtändiger Bewußt⸗ 
N tet. Das Aufiteigen aus der On von 
il, mittags ing gut von Statten. Um 1 Uhr Nach 
8 (Dru 4000 b wir ſchon mehr als 5000 Meter 
99 ſchläuche ein A0 Wit hatten die Luſt in Pottaſche⸗ 
bie innere Tender unlere Tulsiäläge en ii 
* 18 20 Grad , des Ballons gemeſſen, die 
ng mehr a ad betr d d 
Luft weniger als 5 Grab währen Wi äußere 
6 e ſehr vergnügt. Stoel erwies. ir waren 
08 . 3 warf Ballaſt aus; 
* wir ſtiegen auf, während wir Sauerſtoff ein⸗ 
ö athmeten, der eine treffliche W 2 0 5 
8 Um 1 Uhr 20 Minuten gab das Barometer 320 M 
7 an; wir befanden uns in einer Höhe von 7000 
I, Meter, die Tempe atur bad bleich als 
i mich ſchwach, ich athme Sauerſtoff ein, was mich 


möglich, den Arm zu erheben; mein Geiſt war no 
ſehr klar. Ich hatte die Augen nach dem Baro⸗ 
meter gerichtet und ich ſah die Nadel der Ziffer 
des Drucks nach 290 Mm., dann 280 gehen. 55 
will rufen: „Wir ſind 8000 Meter hoch!“ Aber 
meine Zunge iſt wie gelähmt. Plötzlich ſchließe 
ich die Augen und verliere das Bewußtſein; es 
war ungefähr 14 Uhr. Um 2 Uhr 8 Min. wache 
ich einen Augenblick auf. Der Ballon ſtie 
raſch hinab, ich konnte einen Sack Ballaſt 


7 


Crocs wie auch Sivel am Arm. „Sivel! Croce!“ meinen unglücklichen Gefährten, die ſchon kalt 
rufe ich aus, „wacht auf!“ Meine beiden Gefährten waren. Ich ließ ihre Leichen in eine benachbarte 
faßen niedergekauert in der Gondel, den Kopf Scheune bringen. „Der Schmerz erſtickte mi 55 
unter ihre Mäntel verſteckt. Ich raffe alle meine Ich befinde mich in Ciron, wo ich volle Gaſt⸗ 
Kräfte zufammen und verſuche fie zu erheben. 5 fan. Ich batte die Nn Race bag 
Sivel's Geſicht war ſchwarz, feine Augen erloſchen, Fieber ich konnte noch nichts eſſen und bin äußerſt 
kn ven 155 Auen 9 5 geſcloſſe end ein a, Luftſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat ei 
üben: „Wir ſtei ; iger Crocé⸗Spinelli's Augen waren geſchloſſen und ſein I ee] * 
ſchreiben: „Wir ſteigen hinab Temperatur weniger Mund blutig. Ihnen zu beſ e was alsdann Subfeription für die Hinterlaſſenen der beiden 
in mir vorging, it unmöglich. Ich ſpürte einen Verunglückten eröffnet. Croce⸗Spinelli hat einen 
furchtbaren Wind, wir befanden uns auf einer Höhe alten Vater, den er unterſtüzte, und Sivel hinter 
von 6000 Meter; in der Gondel befanden ſich er läßt eine kleine Tochter. Die Luftſchiffer warfen 
Säcke Ballaft, die ich hinabwarf; die Erde näherte während ihrer Fahrt verſchiedene Notizen vom 
ſich ſchnell. Ich will mein Meſſer ergreifen, um Ballon herab. Ein Theil derſelben wurde aufge⸗ 
den Strick des Ankers abzuſchneiden; unmöglich, es funden, eine iſt mit Blut bedeckt. Die Saugröhre 
aufzufinden; ich war wie wahnſinni und fuhr fort wurde bei Courmenin aufgefunden. Ein junger 
Sidel zu Hilfe zu rufen. Glücklicher Weiſe fand Bildhauer hat ſich nach Ciron begeben, um die 
Hie Todtenmaste der beiden Verunglückten zu nehmen. 


ich ein Meſſer und konnte den Anker im gewollten t 
Augenblick losmachen. Der Steß gegen die Erde Die Leichen werden nach Paris gebracht. 


atte ich dieſe Zeilen geſchrieben, als mich eine 
I von Zittern gf und ich breche nochmals 
ohnmächtig zuſammen. Ich ſpürte einen heftigen 
Wind, was ein ſchnelles Hinabſteigen andeutete. 
Einige Augenblicke ſpäter fühlte ich, daß man mi 

am Arme rüttelte. Ich erkenne Croce, der wa 

geworden. „Werfen Sie Ballaſt hinaus!“ ſagte er 
mir, „wir steigen hinab.“ Aber ich kann kaum die 


beit, die Gregor XVI. für einen Wabnfinn erklärte, Augen halten. Die Minorität beſtand aus ver⸗ 
ſtehen mii dieſer göctlichen Verfaſſung in dir ctem ſchiedenen Gruppen, die über das, was an Stelle 
Wider ſpruch. Und auf Ihre Warvuns, daß wir nach der Beſtimmungen des Entwurfes zu ſetzen war, 
der Sneicung des Art. 15 auch bie anderen Grund“ die entgegengeſezteſten Meinungen hatten: die 
rechte verliere I aten, erwibere ich daß dieſe Gefahr | Einen verſagten ihre Zuſtimmung, weil die Städte 
nur in dem Aogenbl'ck einireſen würde, wo wir iy ee ter Vertheilun der Abgeord⸗ 
Preußen ein cer cales Miniſterium bekämen, das ehrlich] gar * ung delt die 25 A Mi U S georde 
g nnz wäre, die Grundfäg: der göttlüchen Verfaſſung neten behandelt, die Andern, weil die Städte nach N 
wine Kirche anzuwenden auf Die preußiſche Ver⸗ ihrer Anſicht ſchon zu ſehr bevorzugt würden; die j 
faſſung und demgemäß ſimm liche Guadrechte zu | Einen wollten das Ständeprincip conferviren, die 
ſtreichen. (Ser win! liaks.) — Ih fehle mi Andern die Dreiklaſſenwahl, noch Andere das alle 
einer dringenden Bette an die S aatsteglerung. Letztere gemeine Stimmrecht in die Verwaltung ein⸗ 
a e daß ellen en J lat f führen. Wenn dieſe Elemente gemeinſam es zu einer 
n atrio i Snus allen S t „ 1 8 118 FR J 
welche ihm die Regierung als nothwendig zur allmäligen rg denen 
Schlichtung die es kerchlichen Kam ſes bezeichnete. Bei außer S se re 
manchem dieſer Schri'te mußte von einzelnen Parteien 15 einer Provinzialor nung auf anderen Grund» 
o:er Parteimitgüedern eine erhebliche Selbſtü er⸗ lagen vorzulegen, welcher eine Mehrheit im Haufe 
windung geübt werden. Aus dieſem Verfahren der! auf ſich vereinigt hätte, weil dieſe negirenden Ele⸗ 
Vo koͤvertre ung ſolzt für uns doppelt das Recht, daß] mente, inſofern ihrer Oppoſition nichts Poſitioes 
wir nun auch Fragen löanen, ob die Verwaltung ihrer- zu Grunde lag, ſofort, nachdem fie die Vorlage zu 
ſeus gleichen Schritt hält mit der Geſetz ebung, bie Fall gebracht hätten, wieder auseinander egangen 
uns die Regierung zumuthet, (3 Fimmnag bus) wären. Es wäre mithin nur übrig geblieben: ent⸗ 
Es if ja far, daß wenn die Organe der Ver⸗ weder die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, was 
waltung ſelbſt vn ultramontaner Geſinnung er⸗ . RR eo es, w 
doch in der gegenwärtigen politiſchen Lage geradezu 
ein Unglück für das Land geweſen wäre und am 
allerwenigſten von der liberalen Partei a 
tie 


Feind des Evangeliums und beshalb ein Feind des die innerſte Natur dieſes Staates. Preußen ſteht 
preußiſchen Staates, er bedrohe die Seligkeit des ſowohl nach feinem Urforange wie nach feiner Enk⸗ 
evangeliſchen Ch. iſten, die Vertilgung der Ketzer feilwidelong alle Stufen hindurch in divectem Gegenſaz 
ein Dogma der latholiſchen Kirche. Der Papſt iſt] zu der katholiſchen Kirche. Es iſt wegen dieſer feiner 
fein Feind des Evangeliums und des preußiſchen Nalur der Haupt⸗ und Todfeind von Rom. Preußen 
Staates, er hat während der Regierungszeit Friedrich] in feiner jetzigen Geſtalt und Zuſammenſ gung beruht 
Wilhelms III. und IV. und bis zum Culturkampf es auf dem Prokeſtanttsmus und ſeinen Lebren. Preußen 
hinlänglich bewieſen. Der Papſt und die Katholiken iſt der Wall und die Feflung des Proteſtant sus 
nehmen allerdings au, daß die Lehre der evangeliſchen Demſchland e; auf Preußen find die Blicke aller derer 
Lirche eine irrige ſei (Ruf links: Ketzer), Ketzer ſind gerichtet, welche ſich in Folge des deklagenswerthen 
die Evangeliſchen nicht, denn ein Ketzer iſt nur der, Abfalls des 16. Jahr handerts von der Kirche getrennt 
der wider beſſeres Wiſſen der Wahrheit widerſpricht; haben. Mit Preußen fällt de Kampf gegen die Kirche 

in Europa.“ (Hört! links.) Dieſe hundertfach wieder⸗ 


wenn Sie von der Wahrheit der Lehre der katholiſchen I 

Kirche überzeugt ſind und fie doch nicht anerkennen] k brenden Meuserungen der römiſchen Curie hat der 

wollen, daun find Sie Ketzer (Heiterkeit), Die Pro] Mnifterpräfivent einfach in eine ku ze Formel zur 
ſamme gefaßt. — Bet ſeiner Verwahrung dagegen, daß 
die Verfolgung und Vert'lguog der Ketzer ein Dogma 


teſtanten nehmen an, daß die Katholfken im Glauben 

irren, beide Parteien thun alſo genau daſſelbe. Der 1 j 2 : 
der ka holiſchen Kirche ſei hat der Hr. Windthorſt eine 

Jaterpectation des Wortes „Ketzer“ gegeben. die nach 


Papſt und die Katholiten thun auch nichts anderes, 
als die Proteſtanten, wenn ſie durch Belehrung und n 2 | € 
wiſſenſchaftliche Arbeiten die Proteſtanten zu über⸗ meiner Anſicht die Reichenſperger ſche Interpre⸗ 
zeugen ſuchen. In früheren Jahrhunderten haben] tztion des Wortes „irritus“ noch weit übe trifft. 
Ketzer waren bisher nach der Meinung der ganzen 
Welt heiſpielsweiſe alle Proteſtonten, de nicht unter den 


die weltlichen kathol ſchen Regenten und Staaten, nie⸗ 
mals aber die Kirche noch andere Mittel angewendet, b \ t ter 
Begriff Schismatiker fallen. Jetzt ſagt Hr. Windt⸗ 
oe: Ketzer iſt derjenige, der weiß, daß die katholiſche 


aber haben denn proteſtamiſch: Negierunzen nicht 
daſſelbe gethan? Wie kommt der erſte Rathzeber der 5 0 ve ka 
i irche die allein ſeligmachende iſt und trotz ſeines beſ⸗ 
ſeren Wiſſens ſich von ihr abwendet. Das iſt nach 


Krone dazu, in einem Lande von paritätifher Bevöl⸗ 

kerung öffentlich eine ſoſche Rede zu halten? wie kann e ö 

der deuiſche Reichskanzler vor ganz Deutſchland, in meiner Anſicht ein Narr, aber lein Ketzer, ein Teufel, 
aber kein Menſch. (Zuſtimmung links.) Wie kann 
man einer gebildeten Geſellſchaſt eine ſolche Interpre⸗ 


dem ein Theil der verbündeten Fürſten und der 
tation geben?! Und, ſelbſt die Möglichkeit einer ſol⸗ 


anze Süden unſern Glauben theilt, eine ſolche Rede 

alten? Kann das deutſche Einheit gründen, deutſche i : 
chen Interpretation zugegeben: Hat denn die römiſche 
Kirche jemals bei Ketzerverfolgungen unterſchieden 


inheit ſchaffen? Die Rede iſt ein Commentar ſe ner 
iuneren und äußeren Politik, di Deutſchland und re f 

zwiſchen Ketzern nach der Windthorſt'ſchen Intrepre- 
tation oder den Ketzern nach unſerer Anſicht? (Unruhe 


Europa nicht zur Rube kommen läßt. (Od! links“) 

Ich begreife, daß di: Herren zu meiner Vinten (die N 
im Centrum.) Hr. Windthorſt hat ſich ferner darauf 
berufen, daß die katholiſchen Staaten, nur die 


Freiconſervativen) am lauteſten gegen diefe A ußerun⸗ 
Ketzer verfolgt haben, weil ſie den reinen Leh⸗ 


ei proteftiven, fie find ja beſonders mit der Aus⸗ 
ren des Papſtthums niemals recht gefolgt wären, aber 


hrung der äußeren Angelegenheiten betraut 
und ihr Organ die „Boft“, bat ja den famoſen b 
Artikel gebracht. Es wurde das Geſpenſt die Kirche habe niemals verfolgt. Es iſt unglaublich, 
wie Jemand es wagen kann, in dieſer Verſamm⸗ 
lune, die doch auch die Geſchichte kennt, fo etwas aus 


zuſp echen. Alle preußiſchen Biſchöfe und alle Blſchöfe 
Überhaupt müſſen ſchwören, daß ſie die Ketzer verfolgen 
wollen — ein Beiſpiel wiederum, von welcher unend⸗ 
lichen Laugmuth der preußiſche Staat bis ger g weſen 
iſt Nun ſagt der Abg. Windtho ft jene Kämpfe in 
katholiſchen Staaten — von der Kirche nicht gewollt 
Er hat alſo wahrſcheinlich verg fin, daß, als die Nach⸗ 
richt von der Bartholomäusnacht nach Rom gelangte 
en im Centrum), nach den Bw ichten des franzö⸗ 

chen Geſandten Perals, Gregor XIII. feine jubelude 
Freude über dieſe Nacht ausgedrückt, ein Jubeſfeſt an- 
geordnet und e klärt hat, daß fie ihm lieber ſei, als 
hundert Schlachten. Wir wiſſen doch weiter, daß 
Junoe nz III. ſelbſt es war, der den Feldzug gegen 
die Albigenſer anordnete, jener Papſt, der den Ausſpruch 
that: dem Ketzer iſt keine Treue zu hates. Und dabei 


füllt find, die Wirfung dieſer Geſctze apgeſchwächt 
werden und dies wieder nothwendig flü.tere Acte 
der Geſetz gebung zur Folge haben muf, die wir uns a a 
bei e ner energiſchen Verwaltung erfparen könnten.] wünſcht werden kann: oder aber eine völlige Si 
Wenn Thatſachen vorliegen, we wir fie in den legten rung der Reformpolitik auf allen Gebieten, ins⸗ 
Wochen erfahren haben, wenn es 3. B. möglich iſt, daß | beſondere auch auf dem Gebiete der Schule und 
ein Ultramontaner zu dem wichtigen Amte eines Yandes= der materiellen Verwaltung. 
Heute wendet ſich das Abgeordnetenhaus einem 
der wichtigſten Geſetzentwürfe zu, welche die Provin⸗ 
zialordnung zur Vorausſetzung haben, demjenigen, 


directors unter Zuſtimmung des Oberpräſidenten vor⸗ 
welches dieſe erſt zur Wahrheit machen ſoll, welches 


geſchlagen werden kann, wenn es möglich iſt, daß un⸗ 

fi ähr ein Drittheil der Landräthe der Rheinprovinz 
ihr die materielle Grundlage gewährt: dem 
Dotationsgeſetz. Auch hier ſiehen ſich die 


tramontane ſind, dann können Sie uns nicht ver⸗ 

denken, wenn uns jener Ausſpruch eines Landraths ein⸗ 

fällt: „Was für einen Yteipect ſoll ich vor einer Re⸗ 

gierung haben, 1 1 zu ra en 

vom Amte entfernt?“ Wir find die letzten, die eine Ver⸗ 1 : 9 

folgung der Geſinnung anrathen werden (Widerſpruch e e e aftlichen end 2 

im Centrum), wie Herr von Schorlemer neulich meinte; provinziellen Intereſſen ſchroff, N . 

es ift hier nicht von katheliſchen Beamten, ſondern nur] Jeder auf ler niche icht d ig beſtehen, ſo 

von ultramontanen die Rede. (Gelächter im Centrum.) kann auch hier nichts zu Stande kommen; ſchließlich 
wird es auch bei dieſem Geſetz zu einen Beſchluß 
kommen, welcher die Mehrheit des Hauſes in einem 
Compromiß vereinigt. Die Zeit unfruchtbazer 

Reſolutionen iſt vorüber, das Land erwartet vom 

Abgeordnetenhauſe Geſetze, welche es in den 


Mit ſolchen Beamten kann aber in ſo ernſter Zeit, 
wie heute, nicht regiert werden. Gufthnmung links.) 

Stand ſetzen, von dem großen Gedanken der Selbſt⸗ 
verwaltung praktiſch Beſitz zu ergreifen. 


Ich erlaube mir daher, den Herren Miniſtern zu ſagen: 
Wir haben unſere Schuldigleit gethan, wir thun ſie 
auch heute — thun Sie die Ihre! (Beifall links.) 
Abg. Jazdzewski: Als Polen ſtehen wir der 
preußiſchen . ziemlich kühl gegenüber; 
als Katholiken aber ſind wir hinſichtlich des Art. 15 
derſelben intereſſirt und proteſtiren gegen das Attentat Man hoffte noch geſtern Abend in Abgeord⸗ 
Po Entwurfs wider die Selbitftändigleit unferer |netenfreifen, die zweite e des Dotations⸗ 
irche. i ; a i eſetzes in einer Sitzung erledigen zu können. Die 
Abg. v. Sybel: Ich habe die Vorlegung dieſes auptdi ; ; 9 9 
5 pe - ptdiscuſſion wird fih um die 2 und 22 
Geſetzentwurfes mit Freuden begrüßt. Abg. Wehren. Dan en. Im g 2 wird der Verthe 1190 gsmodus 
feſtgeſetzt, nach welchem die Dotation von 19,440,000 
Maik auf die Provinzen vertheilt werden fol. Schon 
in der Commiſſion iſt dieſe Frage bekanntlich eine 
lebhaft umſtrittene Controverſe geweſen. Die 
Mehrheit einigte ſich 1 dahin, daß die Ver⸗ 
theilung zu einer Hälfte nach dem Maßſtabe des 
. zur anderen Hälfte nach dem 


pfennig hat ſchon nachgewieſen, daß Art. 15 nicht ein 
bat er als mfalliblee Bapft gehandelt. Dieſe ganze urſprüngliches Erzeugniß der liberalen Partei iſt, 

kaßſtabe der Zahl der Civilbevölkerung, 

wie ſolche durch die i im 

’ 


r unterſcheidet ſich in keiner Weiſe von der | dieſelbe ihm vielmehr nur darum zugeſtimmt hat, weil 
Karl's IX. oder Philipp's II. Nach päpſtlichem Urtheil] f 

Dezember 1875 feſtgeſtellt wir erfolgen 
ſoll. Die hiernach auf die einzelnen Communal⸗ 


ice fein Mord, einen Excommunicirten zu tödten. 
müſſen. Der Abg. Windthorſt hat mit Entſchiedenheit 
verbände entfallenden Jahresrenten ſollen — 


beſtritten, daß das Vaticanum eine Veranlaſſung zu 
dem gegenwärtigen Schritt gegeben habe da durch das 
Vaticanum in der ae Kirche nichts geändert 
15 Er hat ſich dafür auf die Biſchöfe berufen. Allen 

eſpect vor ihren Biſchöfen, aber Perſonen, die im 
Jahre 1869 Ihren Didcejen erklärten, niemals wird] ta 
ein Concil neue Lehren einfübren, die im Frühlahre 
1879 den Papſt vor dem neuen Dogma ingend 
warnten, und ein Jahr ſpäter leugneten, daß dieſe 


Aer e machen wird, das Ende berbeizuführeg. 
ehr gut! im Centrum) Das iſt daſſe be, wie die 
eußerung eines an Uationsgerichtsp äſidenten im 

n allerdings die Geiſtlichen vo: 


iderſpruch im Centrum.) Es iſt hiſtoriſch, daß 
Urban II. dieſen ach ct gethan hat. (Hört! links.) 
Es iſt für uns recht ſchwer, daß wir immer wieder 

K. Verordnung feſtgeſtellt werden, bis zu der na 
Maßgabe derſelben zu bewirkenden Ausgleichung 
aber ſollen die einzelnen Provinzialverbände vor⸗ 


hier die 3 der Geſchichte reproduciren 
ann. Das find ſchöne Rechts 3 im 
Der läufig an Jahresrenten die in $ 2 der Regierungs⸗ 


Munde eines Appellutionsgerichtspräſidenten 


tiebe ift unzweifelhaf zu ſchaffen entweder auf dem ft 5 
ege de. Verhandlun 5 der Curie auf der Basis Lehre eine neue fei und für fie in die äußerſte Ber | Beich vaters weltliche abfolntiflifche Miniſter berief, vorlage kal nach den Beträge erhalten. Dieſe 
einer forgfältigen Reviſſon der Malgeſetze oder, indem felgungswuth geriethen — auf ſolche können fie ſich] zerfiel er ſofort mit der Curie und dieſe lenkte nun ehr leßteren find nach demſelben nee 
e begonnene Trennung von Staat und Kirche con⸗ nicht mehr berufen, wenn entſchieden werden foll, was] Auge auf Carlos. Das ſet tee ſpanſſche Deinifterium | fe sejeht, nur daß für die Bevölkerungsziffer ftatt 
i der Zählung von 1875 diejenige von 1871 zu 


wahr und unwahr iſt. (Sehr wahr! links.) Es war 
der Biſchof Dupanloup von Orleans, der 
— vor der Annahme des Vaticanumes — 
warnend erklärte: Nach der 8 des 
fee n e 
h ) cher, kein Biſchof die verhaßte Lehre zurückweiſen 
Kraft, und wenn auch dieſe Artikel fallen, es bleibt] können, daß alle bürgerlichen und politiſchen Rechte 
ein anderer Een, und der heißt: Du bift Petrus und ebenſo wie die Glaubens etzren von dem Willen eines 

einzigen Menſchen abhängen. (Hört! links.) Sie ver⸗ 
ſuchen und glaubhaft zu machen, daß ein fündiger 
Menſch unter Umftänden irrihumsles gebieten könne. 


Grunde gelegt iſt. Im Gegenſatz zu dem 
Commiſſionsvorſchlage beantragt nun der Abg. 
Richter One die Vertheilung zu einem Drittel 
nach dem Maßſtabe des Flächeninhalts, zu einem 
Drittel nach dem Maßſtabe der Zahl der Civil⸗ 
bevölkerung, wie ſolche durch die Volkszählung im 
Dezember 1875 feſtgeſtellt wird, zu einem Drittel 
nach dem Maßſtabe des Veranlagungs⸗Solls an 
directen Staatsſteuern für das Jahr 1875 vorzu⸗ 
nehmen, bis zu dieſer 8 Königliche Verordnung 
zu bewirkenden Maßregel aber die Vertheilun 
nach dem Maßſtabe des Flacheninhalts, der Civil⸗ 
bevölkerung im Dezember 1871 und dem Iſt⸗Auf⸗ 
kommen an directen Staatsſteuern und der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer im Jahre 1874 eintreten zu 
laſſen. Von dem Ag v. Wedell⸗ Malchow 
wird die definitive Beibehaltung des in der 
Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Modus bean⸗ 
tragt. 
$ 22 beſtimmt die Jahresrente, welche den 

Provinzen für die Uebernahme der Verwaltung 
und Unterhaltung der Staatshauffeen 
überwieſen werden fol Der Regierungsentwurf 
normirte dieſe Rente auf den Geſammtbetrag von 
15 Millionen Mk., welche Summe die L 
bekanntlich um 4 Millionen Mk. erhöht hat. ie 
ven der Regierungsvorlage vorgenommene Ver⸗ 
theilung der 15 Millionen auf die einzelnen Ver⸗ 
bände nach der Meilenlänge hat die Commiſſion 
acceptirt; dagegen ſchlägt ſie für die Vertheilung 
der 14 Millionen den Maßſtab des Veranlagungs⸗ 
Solls an directen Staatsſteuern für das Jahr 1875 
vor. Bis zu dieſer durch Königliche Verordnung 
zu bewirkenden Vertheilung ſollen den Verbänden 
vorläufig Jahresrenten im Geſammtbetrage von 
4 Millionen Mk. nach dem Maßſtabe des Iſt⸗Auf. 
kommens der directen Staatsſteuern und der 
Mahl- und Schlachtſteuer im Jahre 1874 
überwiefen werden. Die Abgg. v. Benda, 
Miquel, v. Saucken⸗Tarputſchen, Stengel und 
v. Löper⸗Löpersdorff beantragen nun, die 4 Mill. 
Mk. nach dem Maßſtabe des § 2, d. h. alſo zur 
Hälfte nach dem Flächeninhalt und zur anderen 

älfte nach der Bevölkerungszahl zu vertheilen. 

er Abg. v. Wedell⸗Malchow ſeinerſeits bean⸗ 
tragt, die 4 Millionen Mk. dei $ 22 ganz 
ſtreichen und ſtatt deſſen hinter 3 2 fo en 
neuen Paragraphen einzufügen: „Neben den im 

2 feſtgeſtellten Jahresrenten erhalten für die 

eit vom 1. Januar 1876 bis 1. Januar 1906 an | 


ch foren von bewährteſtem ie ein. 1864 am 


ſolchen 2 welche die Geſchichte in großer 
Menge aufweift, komme ich 12 dem Schluſſe, daz durch 


felben Prätenſionen er eren g 
Von Mechtsſicherherheit 8. 915 der kirchlichen Hie⸗ 
g J 3 indthorſt empfahl als 
Mittel zum Frieden die vollſtändige Trennung der 
Kirche vom Staat und hat doch der Papſt dieſelbe für 
einen ebenſo gottlofen Frevel erklärt, wie die Preßfrei⸗ 
beit Ich hoffe, daß uns in der nächſten Seſſion eine 
eihe von organiſchen Artikeln über kirchliche Ver⸗ 
hältniſſe vorgelegt werden wird nach dem im Anfange 
dieſes Jahrhunderts in Frankreich gegebenen Muſter. 
Die Grenzen zwiſchen dem Gebꝛete des Staates und 
der Kirche hat der Staat feſtzuſetzen und wir werden 
Frieden bekommen, ſobald die Organe der Kirche die 

Reihen einſehen, dieſe Grenzen zu acceptiren. 
Die allgemeine este wird formell geſchloſſen, 


merkt, ich bätte im Reichstage geſagt, die Motive zu 
den e eee von keiner Regierung, 
auch von mir n 0 


doch Herr Windthorſt nicht beftreiten, daß bis dm 
0 


um thatſächlich als ſpecielle über den einzigen Artitel 
der Vorlage wieder aufgenommen zu werden. Von 
den notirten ſechs Rednern kommt nur Abg. v. Gerlach 
zum Wort, der mit leiſer Stimme einen Vortrag hält, 
den der Präſident ſelbſt bei der anhaltenden Unrube 
des Hauſes nicht zu verſtehen erklärt. Dann wird 
auch dieſe Specialdiscuſſion geſchloſſen, der einzige 
Artikel des Geſetzentwurfs („die Art. 15, 16 und 18 
der Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 31. Januar 1850 find 
aufg hoben“) mit allen Stimmen gegen die des Cen⸗ 
trums genehmigt, desgleichen Ueberſchrift und Einlei⸗ 
tung des Geſetzes und endlich in namentlicher Ab» 
ſtimmung das Geſetz im Ganzen mit 275 gegen 90 
Stimmen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 20. April. 

Man wußte, daß zu der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes der Abg. Windthorft- 
Meppen feinen Köcher überreich mit Pfeilen geſpickt 
hatte, die beſonders gegen den Reichskanzler ge⸗ 
richtet waren; man erwartete von Seiten des 
785 eine ſcharfe Erwiderung, und in Hoffnung 
auf den intereſſanten Zweikampf waren die Tribünen 
lange vor der Sitzung überfüllt. Doch es erſchien 
nur einer der Kämpfer in der Arena, Fürſt Bismarck 
wurde durch Krankheit zurückgehalten. Das hinderte 
feinen Gegner nicht, feinen gefüllten Köcher zu ent⸗ 
leeren; diesmal ſetzte en eine ernſte Maske auf, 
in der er aber nicht ſo viel Glück machte, wie in der 
ihm beſſer ſtehenden des Schalkes. Als Haupt⸗ 
gegner wurde ihm der Abg. Wehrenpfennig 
entgegengeſchickt, der den vorgemachten Dunſt auf⸗ 
löſte, worauf noch v. Sybel ihm zur Seite trat. 
Noch wurden Vertreter der beiden Seitenflügel der 
Ultramontanen, v. Jazdzews ki und v. Gerlach, 
ins Treffen geführt, auf das Geſammtreſultat 
waren aber alle Reden für und wider nicht mehr 
von Einfluß Daſſelbe ergab eine Majorität von 
mehr als drei Vierteln für die Verfaſſungs⸗ 
änderung. . ’ 

Wie — wir uns des glücklichen Abſchluſſes 
der Berathung der Provinzialordnung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zu freuen haben 100 en wir, 
wenn wir uns die Folgen einer Abl nung vor 


Cultusminiſter Falk: Was die — auf den 
Minifterpräfidenten b.trifft, ſo ſtimme ich mit dem 
Abg. Windthorſt darin überein, daß es außerordentlich 
erwünscht geweſen wäre, wenn er feine Rede am 
Freitag hätte halten können. Denn ich bin Überzeust, 
der damals anmefende Miniſterpröſtdent würde ihn 
ebenfo gründlich berichtigt haben, wie er einzelne ſeiner 
Freunde, als ſie ſich in unhiſtoriſchen Thatsachen er⸗ 
gingen, berichtigt hat Ich habe fein Ausbleiben, das 
er ſelhſten hohem Grade bedauert, zu entſchuldigen. 
1 Wirkung einer ſtarken E kältung bindet ihn an das 


mmer. 
„Abg. Wehrenpfennig: Der Gedanke der katho⸗ 
liſchen Liga tauchte zuerſt nicht in deutſchen, ſondern 
in päpſtlichen Blättern auf, die dem Könige von Italien 
riethen, Verſöhnung zu 1 25 mit dem Papſtthum, da 
nur dadurch Italien ſeine Einheit, Macht und Größe 
erhalten lönne. Daß der Gedanke einer katholiſchen 
Liga eine Phaptaſie iſt, darin hat Hr. Windthorſt 
vollkommen Recht; vorläufig iſt es nur ein Traum der 
2 — 2 welcher freilich von päpſtlicher Seite nach 

iften gefördert wird. Eine gewiſſe Sympathie da⸗ 
für hat Hr. Windthorſt ſelbſt gezeigt, als er von der 
Achigl un Pente katholiſchen Herzen ſprach. (Sehr 
richtig! im Centrum.) Sie drücken dergleichen Dinge 
ſehr zart aus, aber Sie haben ſehr brutale 1 51 
in Ihrer Partei, die dies ganz anders ausdrücken. Da 
redet z B. ein bayeriſches Blatt ganz offen von dem 
„Vorabend eines Religionskrieges und macht den 
lat oliſchen Parlameniariern den Vorſchlag, 
„ale aus dem Abgeordgetenhauſe davonzugehen.“ 
Der Abg. Windthorſt gat ſich darüber beſchweck, daß 
der Mlniſterpräfident den Papſt einen Feind des 
preußiſchen Staates genannt und angenommen hat, es 
ſei die Bertilgung der Ketzer ein Dogma der katholi⸗ 


Grundrecht u betrachten. Aber die Clericalen, an der 


daß in die künftige bla die Autonomie der 
aß alle Controlrechte 
des Staates aufgehoben würden. Dafür geſtanden ſie 


ſondern die Clericalen nach Deutſchland importirt, die 
802 de . action“, die ſich im Jahre 1848 bildete. 


ahresrenten: 1) der Provinzialverband von 

reußen 19955 Mk., 2) der Provinzialver⸗ 
baud von Brandenburg 706,600 Mk., 3) der Pro- 
vinzialverband von Pommern 533,002 Mk., 4) der 
Provinzialverband von Sale 531,195 Mt. 5) der 
Provinzialverband von Schleſien 974,684 Mk., 6) 
der Stadtkreis Berlin 128,843 Mk.; zuſammen 
4 Millionen Mk. Nach dem 1. Januar 1906 er⸗ 
folgt die Vertheilung der 4 Millionen DE. 
als Jahresrenten durch königliche Verordnung auf 
die im § 22 aufgeführten Communalperbände zur 
einen Hälfte nach dem Maßſtabe des Flächen- 
inhalts, zur anderen Hälfte nach dem Maßſtabe 


| { nach Berlin hin und f äter dann auch nach Defterreich 
ſchen Kirche. Sie werden doch nicht behaupten wol⸗ 8 ungen hinein. Nicht wahr iſt 
len, daß es ein Act der Freundſchaft war, als das es, daß in allen oder in größeren Theilen der 
Papfſhum Proteſt einlezte gegen die Erhebung liber 

Preußen 's zum Königtum? Das beiderſeitice Ver⸗ h 
hältniß iſt ja nun allerdings etwas beſſer 8 
fo lange man recht gutmüchig gegen die Curie war] Ar 
und ſie nicht ſo recht kannte. Aber lauge hat das 
nicht gedauert und die heutige Gefinnung des Pap⸗ 
ſtes gegen Preußen ſpricht fein anerkanntes Organ, 
die „Civilta cattolica,“ ſehr klar aus: „Der Kampf 
wird in Preußen, ſei es iu dieſer oder einer anderen 
u — forldauern, jo lange Preußen beſteht. Denn 


erſten bis zum letzten vertragen ſich nicht mit Ihrer 
in feinem wahren und Hauß grunde bat der Kampf 8 1 


der durch die letzte Zählung vor dem 1. Januar 
1906 feſtgeſtellten Zahl der Civilbevölkerung.“ 
Durch dieſen Antrag würde alſo erreicht werden, 
einmal, daß die 4 Millionen nicht ausſchließlich 
de die Verwaltung und Unterhaltung der Staats⸗ 


und Schwiegerſobn des Directors des Creuzot, 
Herrn Schneider. Der Verſtorbene gehörte früher 
zum linken Centrum, trat aber mit Target zu den 
Anti⸗Republikanern über. Deſſeilligny war äußerſt 
ehrgeizig und hatte ſich mit den Clericalen deßhalb 
auf ſehr guten Fuß geſtellt, deren Intereſſen er in 
Aveyron, wo ſeine Hüttenwerke liegen, auf alle 
mögliche Weiſe zu en ſuchte. Als Freund 
des Biſchofs von Rhodez fuhr der Verſtorbene jeden 
Tag, wenn er ſich in Decazesville befand, nach dem 
Biſchofsſitz, um dort das Abendmahl einzunehmen 
und dadurch ein gutes Beiſpiel zu geben. Deſſeil⸗ 
ligny gehörte in den letzten Jahren zwar zum 
rechten Centrum, war aber eigentlich Bonapartiſ. 
— 19. April. Der Appellhof von Paris hat 
heute das Urtheil des Handelstribunals in dem 
Prozeſſe Dudin (Aetionär des Credit mobilier) 
gegen Philippart, welches die Beſchlüſſe der Gene⸗ 
ra 8 des Credit mobilier vom 2. März 
d. J. für ungiltig erklärt und die Wahl einer pro⸗ 
viſoriſchen Adminiſtration behufs Einberufung 
einer neuen Generalverſammlung angeordnet, allen 
e und daſſelbe für ſofort vollſtreck⸗ 
ar erklärt. (W. T.) 


auſſeen zu verwenden wären, ſondern auch den 
wecken zu Gute kommen könnten, für welche in 
den §8 2 und 3 Jahresrenten ausgeworfen find; 
ſodann, daß die Provinzen Sachſen, Schleswig⸗ 
N Holftein, Hannover, Weſtphalen, Heſſen, Rheinpro⸗ 
\ vinz und die Hohenzollern'ſchen Lande 30 Jahre 
| indurch von dem Genuß der 4 Millionen ausge: 
| chloſſen fein würden. Es ging jedoch geftern das 
Gerücht, daß dieſer Antrag vielleicht zurückgezogen 
werden würde. } 
| Die neuefte, an Belgien Beyer 1 
Note vom 15. April (f. oben Tel. Nachr.) entſpricht 
' der Erwartung, daß fie dazu beitragen werde, den 
Zwiſchenfall, der voor fo viel Staub aufgewirbelt, 
aus der Welt zu ſchaffen. Sie bringt keine neuen 
Beſchwerdepunkte vor, ſondern benutzt nur die 
bisherigen zu dem Verſuche, durch auf der 
Grundlage des Völkerrechts ruhende Geſetze 
ſolche Zwiſchenfälle in Zukunft unmöglich 
machen. Die engliſchen Staatsmänner 
wie wir anerkennend hervorheben 
bemüht, alle irgendwie gefährlichen Folgen, welche 
5 an den Fal knüpfen könnten, zu beſeitigen. 
n Frankreich nahm man es Dis ra eli übel, 
daß er die Note einfach abſchüttelte und nicht die 
Gelegenheit benutzte, Einiges zu 15 was ſym⸗ 
pathiſch für Frankreich und mißtrauiſch drohend 
pesen Deutſchland Ben hätte oder ſich fo aus- |fch 
gen ließe. Man hoffte ort, Lord Der by werde 
im Oberhauſe nachholen, was Disraeli im Unter- 
hauſe verſäumt. Nach dem ſo eben eingegaugenen 
Telegramm hat Lord Derby dieſen Hoffnungen 
durchaus nicht entſprochen. ; 5 
Ueber den Inhalt des e en 
Schreibens, welchen Kaiſer Wilhelm an 
Victor Emanuel gerichtet hat, will die Wiener 
„Preſſe“ erfahren haben, daß es in dem herzlichſten 


England. 

London, 17. April. Dem Unterhauſe lagen 
geſtern wieder Tihborniana vor, an denen es 
nunmehr für einige Jahre hinaus genug hat. Zu 
Anfang der Sitzung beſtätigte der erſte Lord der 
Admiralität die Regierung habe dem allgemeinen 
Verlangen nachgebend, in die Anſtellung zweier 
Schiffsgeiſtlichen auf den Polar⸗Expeditions⸗ 
iffen gewilligt. An ihrer Stelle ſollen die Zahl⸗ 
meiſter Aſſiſtenten zurückbleiben. Lauter Beifall 
belohnte die Ankündigung. Seiner Anmeldung ge⸗ 
mäß fragte Loyd Lindſey den Dr. Kenealy, 
wann er mit ſeinem angekündigten Antrage über 
den Tichborneprozeß vorzugehen gedenke. (Beifall.) 
Kenealy erwiderte, nach der Sprache, welche das 
ehrenwerthe Mitglied über ihn geführt, könne er 
ihn keiner Antwort würdigen. (Oh, oh!) Flugs 


ftellte der Arbeiterführer Macdonald, wie ein 


und freundſchaftlichſten Tone abgefaßt ſei. Der] deus ex machina, diefelbe Frage. (Bravo!) Der 
Kaiſer giebt darin in der unverholenſten Weiſe] Sprecher hieß fie ordnungsgemäß Dieſes Mal ließ 
ſeiner ſich Kenealy zu einer Antwort herbei. Er werde 


efriedigung Ausdruck über „den liebens⸗ 
würdigen Beſuch den der König in Venedig er⸗ 
halten; und nach einigen Worten der herzlichſten 
uneigung ſowohl für den Kaiſer Franz Joſef 
8 den König von Italien ſchliißt der Kaiſer 
mit dem Wunſche, daß dieſer Beſuch das Band 
der Freundſchaft, welches glücklicherweiſe die 
errſcher und Länder Oeſterreich⸗Ungarns und 
taliens umſchlinge, ſich noch feſter en 
werde, was den Kaiſer mit ber lebhafteſten 
Genugthuung erfülle. Außerdem hebt die Preſſe“ 
hervor, daß die Abſicht des Beſuches in Venedi 
von Wien aus ſchon früher in vertraulicher Weiſe 
ſowohl in Berlin als in Petersburg ſignaliſirt und 
dort beſtens aufgenommen worden war. Der Kaiſer 
ee ferner in dieſem Schreiben feinem lebhaften 
ide Ausdruck, daß der ase nag der Aerzte ihm 
die Unternehmung der Reife nach Italien „für den 
Augenblick“ unterſage, daß er aber hoffe, dieſelbe 
einer ſpäteren Zeit, „ſo Gott wolle, etwa im 
onate Mai,“ unternehmen zu können. 2 
anderen Verſtonen beabſichtigt der Kaiſer, erſt na 
der Badekur in Gaſtein dem König von Italien den 
1 Beſuch abzuftatten, „wenn die Aerzte 
dieſe Excurſion für räthlich halten.“ 


mit dem Antrage vorgehen, ſobald ihm der Zeit⸗ 
punkt gekommen ſcheine; nämlich wann zes 
ihm a fein werde, bie Freilaſſung des Sir 
Roger Tichborne zu fördern. (Gelächter.) Oberſt 
Loyd Lindſay kündigt darauf an, wenn Kenenly bis 
zum Montag keinen Tag beſtimmt habe, ſo werde 
er Streichung des Antrages von der Tagesordnung 
beantragen. Bald folgte der zweite Act des Sen⸗ 
ſationsſtückes, deſſen Held Kenealy iſt. Whall ey, 
5 Tichbornianer, legte eine Bittſchrift auf 
Freilaſſung ſeines Schützlings vor und knüpfte 
daran eine längere Rede, in welcher er die bekann⸗ 
ten Anger der Freunde Orton's gegen das Ge⸗ 
richt und die Regierung wiederholte. Seitens der 
Regierung beſtritt Croſs, daß der Prozeß irgend⸗ 
wie unbillig verlaufen ſei, und forderte Kenealy 
auf, mit ech angekündigten Antrage entweder 
vorzugehen oder aber ihn n Einer 
der erſten Miniſter der Krone iſt in den Augen 
Kenealy's ein ebenbürtizer Gegner, anders als der 
nur als Humanitätsfreund bekannte Loyd Lindſay. 
Mit ſeinem Antrage erklärte er ſich bereit, jeden 
beliebigen Tag vorzugehen. Er wiſſe, daß das 
Haus denſelben zurückweiſen werde, aber den 
nächſten Tag werde ſich „Wuth und Ent⸗ 


Deentſchland. : rüſtung“ im ganzen Lande zeigen. Millio⸗ 

x Berlin, 19. April. Fürſt Bismarck, nen von Engländern ſeien davon über⸗ 

deſſen Abweſenheit bei der heutigen dritten Leſung zeugt, daß „Sir Roger Tichborne“ Unrecht 
der Vorlage über Aufhebung der Artikel 15, 16, 3 ſei. Er 


r 5 durch die Vertheidigung des 
erfolgten finanziell zu Grunde gerichtet worden, 
und im Hauſe werde er wie in Paria behandelt. 
Was die Folge der hartnäckigen Ungerechtigkeit des 
Parlaments ſein werde, wiſſe er nicht Er waſche 
ſeine Hände in Unſchuld. Bright wies ihn für 
ſeine unbilligen und unwahren Babe e mit 
Ernſt zurecht. Waddy klagte darüber, daß man 
Kenealy zu lange ſein ſcandalöſes Betragen nach⸗ 
ſehe. r las Stellen aus dem Kenealy'ſchen 
Engliſhman vor, um der Regierung jede Ein⸗ 
ſchuldigung zu benehmen, und forderte ſie zur Be⸗ 
ſtrafung des boshaften Verleumders. 05 giebt 

eiten, wo eine Schlange den Tod verdient.“ 

acdonald, der durch Kenealy feine Schützlinge, 
den Arbeiterſtand, irre geleitet und in ein falſches 
Licht geftellt ſieht, ſchloß ſich c entſchieden dieſer 
Anſicht an. Kenealy giebt ſich als Vertreter des 
Arbeiterſtandes aus und behauptet, die Anhänger 
Orton's würden deshalb nicht berückſichtigt, weil 
fie arm find und dem bedrückten Arbeiterſtande an⸗ 


18 der Verfaſſung allſeitig lebhaft bedauert wurde, 
En das Bett und dürfte, wie ihm naheſtehende 
erſonen wiſſen wollen, auch in den nächſten Tagen 
das Zimmer nicht verlaſſen können. — Das 
Kloſtergeſetz iſt, wie man hört, vom Kaiſer noch 
nicht unterzeichnet. Es ſcheint alſo, daß einzelne 
Detailfragen noch nicht ihre ber Erledigung 
ae aben. Jedenfalls find dieſelben nicht 
er Art, daß fie die Einbringung der Vorlage über» 
haupt in Zweifel ſtellen könnten. — Die verſtärkte 
rovinzialordnungscommiſſion hat die Berathung des 
eſeßentwurfs über die Verwaltungsgerichte be⸗ 
endigt. Die weſentlichſten von ihr an der Re⸗ 
ugsvorlage vorgenommenen Aenderungen be ⸗ 
effen den Titel 5, der von der Staatsanwaltſchaft 
dei den Verwaltungsgerichten handelt. — Die 
Kirchencommiſſton trüt heute in die Berathung des 
Alt 1 Abg. ee es ein. Zum Referenten 
iſt der Abg. Wehrenpfennig ernannt. — Die Com⸗ 
miſſion für den Gefegentwurf, betreffend die An⸗ 


bung und Bebauung von Straßen und ehören. Selbſtverſtändlich gefällt dies vernünftigen 
Plätzen, hat ihre Arbeit beendigt und nur noch Arbeitervertretern ganz und gar nicht. 
| den Bericht feſtzuſtellen. Daß der Annu. — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Münden, 20. April. In der geſteigen 
Verſammlung des „Vereins der Reichsfreunde“ 

ab Freiherr v. e eine Ueberſicht der 

hätigkeit des Reichtags, erörterte die Militär⸗ 
und die Kirchenfrage, erklärte die Verminderung 
der Militärlaſt und ein Nachgeben der Regierung 
im Kirchenſtreite für unmöglich und verlas 
ſchließlich eine von ſämmtlichen liberalen Abge⸗ 
ordneten unterzeichnete Anſprache an die Wähler, 
welche alle freifinnigen und reichstreuen Männer 
auffordert, ihre ganze Kraft einzuſetzen im Kampfe 
gegen die Feinde des Reiches und des Staates, 
mögen fie für ihre Beſtrebungen die Religion 
miß brauchen oder die Grundlagen der bürger⸗ 
lichen Ordnungen und Sitte durch Wort und 
That untergraben. 

London, 20. April. Im Unterhaus 
erklärte Disraeli auf eine Interpellation 
Orreilly's wegen der deutſcherſeits im Januar 
1874 an England gerichteten Aufforderung, die 
deutſchen Vorſtellungen an Belgien wegen der 
ultramontanen Agitation zu unterſtützen: Der 
deutſche Reichskanzler war im Januar 1874 ge⸗ 
r wegen einer Conſpiration zwiſchen 

en nach Belgien geflüchteten Jeſuiten und den 
deutſchen Katholiken gewiſſe Vorſtellungen an 
Belgien zu richten, und deutete dem britifhen 
Boiſchafter in Berlin an, England mäge dieſe 
Vorſtellungen unterſtützen. Bei einer berg 
Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter in 
London drückte nun Granville den Wunſch aus, 
es möge kein Differenzpunkt zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Belgien exiſtiren. Belgien ſei bezüg- 
lich ſeiner 3 Beziehungen ſonſt ſteis 
vorſichtig und beſtrebt geweſen, ſeinen Nachbarn 
keinen gerechten Grund zur Klage zu geben. Er 


rigens in der 8 Seſſion definitiv 
erledigt werde, wir aum Jemand erwarten; im 
en Falle wird er im Herrenhauſe begraben 
dad Sangenfieibtin Raffau iftam 18. Ai 
N n Langenſcheidt in Naſſau iſt am 18. Apri 
im Ales von 62 Jahren der Landwirth L. Born 
geſtorben, ſeit 30 Jahren einer der bewährteſten 
und rührigſten Führer der liberalen Partei in Naſſau. 
Seit 1848 war er Mitglied des naſſauiſchen Land⸗ 
tages, 1867 Mitglied des conſtituirenden Reichs⸗ 
tages des Norddeutſchen Bundes, feit 1867 auch 
Vertreter des Unterlahnkreiſes im preußiſchen Abge⸗ 
N wo er der Fortſchrittspartei an⸗ 
rte. 


Frankreich. 
kann Paris, 17. April. Die Ernennung des be⸗ 
Nous Vonapartiſten Admiral La Ronciere le 
dance bercommandanten des Evolutions⸗ 
ie chemaßz die des Schiffs⸗Capitäns Duperr6, 
d längere Zei Adjutant des kaiſerlichen Prinzen 
* d 5 General tathgeber der Ex⸗Kaiſerin war, 
G7 efien d fo ar Ven . Chef mißfällt im höchſten 
Bear if ſehr wette ſche Moniteur äußert: 
„Man be Nah fni bat daß man den Wunſch 
und das Ai ten doe Gonfervativen zu ber 
ee ntes beſagende Erla: 
| rung Buffets. Die 155 ervativen beruhigen, jet 
| aber nicht heißen, die omapaztififce arte ſtärken. 
€ ir fürchten nur, daß die beiden in Rede ſtehenden 
tnennungen, die zwar durch Dienſte, die wir nicht 
bestreiten, gerechtfertigt ſind, wieder eine bedauerns⸗ 
denthe Verwirrung zwiſchen den Conſervativen und 
en Anhängern der kaiſerlichen Reſtauration zur 
Folge haben werden.“ — Der Deputirte und ehe⸗ 
Bal, ge Handels⸗Miniſter (unter Broglie) Deſſeil⸗ 
1 85 der nach zweitägiger Krankheit geſtorben, 
war Director der Hüttenwerke von Decazesville 


— 


300% Deutſchland werde den Berhältniſſen eines 
urchweg katholiſchen Landes Rechnung tragen. 
Neuerlich und dem jetzigen engliſchen Cabinet 
egenüber habe Deutſchland niemals einen ähn⸗ 
ichen Wunſch geäußert. 

London, 20. April. Die ſämmtlichen 
Morgenblätter n die geſtrige Inter⸗ 
pellation über den 
und erklären, daß die Situation nach den er⸗ 
folgten Ausführungen der Miniſter keinerlei 
Anlaß zu Befürchtungen darbiete. 


Danzig, 20 Ap a 
„. Se. Maj. Schrauben⸗Corvette „Eliſabeth“ 
iſt heute nach faſt 3 fibrigen Abweſenheit von ihrer 
oftafiatifchen Reiſe hier eingetroffen, um auf der 
Kaiſerl. Werft einer Reparatur unterworfen und 
bis zum April nächſten Jahres vollſtändig ſeefähig 
hergeſtellt zu werden. f 

»Die nicht geringe Calamität, welche unſeren 
Lanpwirthen, beſonders auf der Höhe, durch den 
diesjährigen Futtermangel erſtanden iſt, wird durch 
den außerordentlich verſpäteten Eintritt des Frühlings 
noch bedeutend vermehrt. Die Höhe ſucht ihren gro⸗ 
ßen Futterbedarf fo viel als möglich durch Ankäufe 
aus der Niederung zu decken. Die nach der Höhe 
führenden Wege waren in den letzten Tagen zuweilen 
mit von Heu und Stroh gefüllten Wagen in einer 
Weiſe bedeckt, als ob ſich Kar ihnen Fourage⸗Colonnen 
für ganze Armee⸗Corps bewegten. Selbſt bis weit 
nach Pommern hinein werden in dieſem Jahre die 
Futterſtoffe zus der Niederung verſandt, was bisher 
noch nie in ſolchem Umfange geſchehen it. 5 

* Seitdem die Weichſel eisfrei iſt, haben bereits 
mehr Getteide⸗Abkünfte auf derſelben ſtattgefunden. 
In dieſem Jahre ſollen die Baggerarbeiten auf der 
oberen, ſogenannten polniſchen Weichſel eifrig in An⸗ 
griff genommen werden. j 5 

* In der geſtrigen Sitzung des Bildungs⸗ 
Vereins gab Herr Dr. Daſſe in einem geſchichtli⸗ 
he Vortrage einen kurzen Ueberblick über die Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte des preußiſchen Staates. Der Vor⸗ 
Man theilte hierauf mit, daß der Geſammt⸗Vorſtand 

eſchloſſen habe, die Marienburger General⸗Verſamm⸗ 
lung des preuß. Provinzial⸗Verband's für Verbreitung 
von Volksbildung durch pier Deputirte des Vereines 
zu beſchicken und verlas ein von dem Verbande dieſer 

age an fämmtliche landwirthſchaftliche Vereine der 
Provinz verſandtes Rundſchreiben, welches unter Be⸗ 
zugnahme auf die großen Revolten im Landkreiſe Kö⸗ 
nigsberg zur . Volksbibliothelen und 
Fortbildungsſchulen für ländliche Gemeinden auffvr⸗ 
dert. Die Liedertafel des Vereins macht unter ihrem 
neuen Dirigenten Hrn, Frühling tüchtige Fortſchritte 
und ward fiir den 3. Mai eine größere Concertauffüß⸗ 
rung deſſelben angekündigt s 

* Tiegenhof, 18. April, Bei Rothebude 
ſtand geſtern das Waſſer noch über 14 Fuß; es iſt alſo 
an ein Durchſchleuſen noch nicht zu denken. Es ſam⸗ 
melt ſich übrigens eine außerordentliche Zahl von 
Stromfahrzeugen vor der Schleuſe. In der Einlage 
iſt das Waſſer auch etwas am Fallen, man ſieht je» 
doch nur höchſt ſelten etwas hexvortretendes Land. 
Die Höhe der Flüſſe und des Haffes hindert auch ſehr 
das Abmahlen bes Waſſers von den Ländereien, und 
iſt auf den niedrig gelegenen Ländereien an eine Vor⸗ 
nahme der Frühjahrsarbeiten nicht zu denken. (W.⸗Z.) 

€ Strasburg, 19. April. ie Thatſachen 
mehren fi darüber, daß mit Einführung der Selbii- 
verwallung auf dem platten Lande dort ein neuer 
friſcher Geiſt eing⸗zogen iſt, der nicht abwartet, bis 
von Oben herab Anordnungen erlaſſen werben, ſondern 
ſelbſt ſchafft und wirkt. Eine dieſer Thatſachen iſt die 
Anſchaffun . welche von mehreren 
Amts vorſſehern im gieſtaen Kreiſe eingeleitet ift. Wer 
die Verhältniſſe auf dem Lande kennt, weiß, daß bei 
einem Feuer nicht allein ein einzelnes Gehöft, ſondern 
mitunter ein ganzes Dorf in Gefabr ſteht und das 
Feuer fo lange fortwüthel, wie es Nahrung findet, 
weil eben keine Mittel vorhanden find, um es zu be⸗ 
kämpfen. Die Koſten, welche durch die Anſchaffung 
von Feuerſpritzen entſtehen, werden reichlich aufge: 
wogen durch die geringeren Berfiderungspränien und 
durch die Sicherheit des Eigentbumg. — Die Bethei- 
ligung an dem in Graubeuz im Monat Juni d. J. 
ſtattfindenden Gau⸗Sängerfeſt wird Seitens ber hie⸗ 
ſigen Liedertafel eine recht rege fein, wenn den Sängern, 
welche Beamte oder Lehrer ſind, der erforderliche Urlaub 
nicht erg wird. 

»Os Aus der Provinz Zum 1 von 
Remontepferden find im Bereich der K Regie 
rung zu Marienwerder 8 Märkte anberaumt 
worden: in Graudenz am 18, in Rheden am 14, in 
Briefen am 15., in Culmſee am 18, in Schönſee am 
19, in Leibiiſch am 20, in Thorn am 21., in Roſen⸗ 
berg am 24, in Marienwerder am 26, in Tuchel am 
26, in Stuhm am 23., in Conitz am 28. in Schwetz 
am 31. Mai, ia N nenburs am 1, in Mewe am 2. 
in Coriſtburg am 4. Juni, in Strasburg am 30, in 
Biſchofswerder am 31. Auguſt, in Dt. Eylau am 3. 
und in Löbau am 4. September. Die von der 
Militärcommiſſion verkauft n Pferde werden mit Aus⸗ 
nahme von Stuhm, Chriſtburg und Roſenberg zur 
Stelle abgenommen und folort baar bezahlt. : 

Rieſenburg, 17. 1 * Mit Beginn der mil⸗ 
den Witterung find die Arbeiten an unſerer Ei ſen⸗ 
bahn auf allen Punkten wieder mit größerer Lebhaf⸗ 
tigkeit in Angriff genommen worden. Leider hat ſich 
gleich am erſten Tage ein bedauerlicher Unglücksfall 
dabei zugetragen. Ein Arbeiter, welcher die vollgela⸗ 
denen Wagen auf dem proviſoriſch hergeſtellten Schie⸗ 
nengeleiſe in Gang zu bringen hatte, glitt dabei aus 
und fiel ſo unglücklich, daß ihm der rechte Oberarm 
von den Wagenrädern . wurde. Man brachte 
ihn in das hieſige Diakoniſſenhaus, aber trotz aller 
ärztlichen Kunſt iſt der Unglückliche vor einigen Tagen 
Fahrer af Er hat eine Frau und vier kleine Kinder 

inter'aften. 
ermiſchtes. 

Olten. Director Dietier befolgte bei der Ver⸗ 
Ebſten der Arbeiten für die Emmenthalbahn ein 
Syſtem, das Nachahmung verdient. Ec übergab näm⸗ 
lich nicht große Strecken einen oder zwei Unternehmern, 
11 machte kleine Looſe, welche die Ar beiter 

elbſt übernehmen und ausführen konnten. Dieſe 
bildeten Arbeitercompagnien, die ein hierfür be⸗ 
Kichneter Chef drigirte. Die Aus ſicht auf guten Ger 
winn war ein mächtiger Sporn zur geſteigerten Thätig⸗ 
keit, und die Unternehmer hatten reichen Verdienſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. April. 
Weizen loco ſchwach behauptet, Pr Tonne von 20008 
fein laſig u. weiß 134-1388 200-210 Br. 


ochbunt 132-135 f 190-195 N Br. 

ellbunt 130-1338 185-192 RE Br. | 175-195 
unt 126-1512 175-185 R Br. M bez. 
rot) 152-1364 170-175 RX Br. 

ordinär 126-1348 156-175 Br 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 184 RE 
35 Lieferung 1268 bunt er April⸗Mai 183 
F bez., r Mai⸗Jant 185 N Br., 183 N 
Gd., 7er Juni. Jui 1890 RE Br 
Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 8 
12784. 147 M, 12584, 143%, 146, 141% RE. 
Regulirungspreis 120 lieferbar 140 RK 
sehtrt- nun Rondscoure, Landen 8 Tage 
20,61 Br., 20,6: gem Belgiſche Bankplätze, 2 Mon. 81,15 
gem. 4½ W Preuß iſche Gomiolidirte Staatsautcthe 105,15 


r ten e Marienb 


Gd. 84% iſche Staats⸗Schuldſcheiwe 99,50 Gd. 
3% * Weſtpreußiſche Pfanbbriefe, ritterſchaftlich 85,50 
d., 4% do. do. 95,30 (d., 4½ X bo. do. 101,75 
Gd, 101,95 gem, 5 N do. do. 10559 Gd. 4% 
Danziger Brivatbant-Actien 116,09 Gd. 5 X Danziger 
Hypotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Pommerſche 
Oypotheleg-Pfaubbriefe 100,00 Br. 5% Gietiiner 
National Hypotheken - Pfanbbriefe 101,09 Dr. 5% 
5 = 15 urtzer Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft 


Dauzis, 20. April 1375, 
Serreidee Bir; c. Wetter: ziemlich milde Luft, 
ind: Weſt 


%B £ 

Wei en loco fand am heutigen Markte erſt dann 
mehrſeitige Kaufluſt, nachdem Verkäufer fich entgegen» 
ko zmend in Bezug auf Preiſe zeigten, und find über⸗ 
aupt 1000 Toanuen verkauſt worden Preiſe zu 
Ganſten der Käufer. Bezahlt iſt für bunt 13088. 183, 
184 M, 18188, etwas beſſer 185 M, bellbunt 129 3 K 
186 N. hochbunt und g aſig 123%, 189%, M, 131/284, 
190, 195 , weiß 13084, 193 N 7 Tonne. Ter⸗ 
mine unverändert, Ax i Mai 183 N bez., Mair 
Juni 185 M Br., Jani⸗Juli 189 N Br, Reguli⸗ 
rungspreis 84 RE Wellindigt 59 Tonnen . 

Roggen loco ift für die Conſumtion, bei Partien 
um Export gekauft, letztere wurden 124/58 zu 143% 
kr, 12084, 1444 R —— die Conſumtion zahlte 
tür 1276. 147 RK Per Tonne. Umſatz 140 Tonnen. 
Termine geſchäftslos. Reau t ungspreis 140 M Ger 
kündigt Nichts. — Spiritus nicht zug führt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Die heute fällige Berliner 
Vörſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Wien, 19. Aprli (Schlußcourſe) Bapierrente 70 65, 
Silberrente 74,80, 1854 r Looſe 105,29, Bankactien 960 00, 
Nordbahn 1975, Creditactten 23475, Framoſen 
301,50, Galiner 234 50, Kaſchau⸗Oderberger 183,00, 
Pardul iger 148,70, Nordu eſtbahn 155,70, do. Lit. B. 
78 50, London 111,5, Hambura 5405, Paris 44 10, 
Frankfurt 53,95, Amfler dam 94 80, Credit doſe 166.00, 
1860er Looſe 111,50, Lomb Kerb. 143,25, 1864er 
Looſe 138 70, Unionbank 1 25, Anglo⸗Kuſtria 134 50, 
Nepoeons 8,89, Ducaten 5,28, Sübercoupons 103 4, 
Eltſabethbahn 188 00, Ungariſche Prämiemooſe 83 20, 
Breuß. Banknoten 1.63 ½. ; 


Schiffs⸗xiſten. 

NMeufahrwaſſer, 19. April. Wind: MO. 

„Angekommen: Emilie, Rickert Swinemünde: 
Toiwo, Per ſa, Kiel; beide mit Ballaſt Emauuel, 
Raſew tz, Copenhagen, Thran. — Bertha, Olimann, 
Leer, Eifen. 5 
Den 20. April. Wind: SW. : 

Angekommen: Geſina, Baumann, Leer, Schie⸗ 
nen. — Te ina, Meielahn, Fehmern; St Oaf, 
Abrahmſen, Copenhagen: Norman (SD ), Smith, 
Stettin; ſämmtlich mit Ballaſt. — Calllei, Bülow, 
a Kohlen. — Uranus, Hartje, Hain Güter 
Emilie (SD.), Wittenhagen, Stetiin, Güter und 
Peiroleum — Bertha, Augufte, Scharmberg, Stolp⸗ 
münde, Steine. 

Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London: 
FU ty, Stephen, Newcaftle; Thereſe, Prohn, Leith: 
ſämmtlich mit Getreide. — Jenny, Fritz, Copenhagen; 
Martha, Behrens, Flensburg; beide mit Holz. 

18 3 1 Bark: Profeſſor Baum, 1 Brigg, 
ogger. 
Thorn. 19. April. — Waſſerſtand: 13 fut 7 Zoll. 
Wind: N. — Wetter: 8 regnigt. 
o mauf: 
Thorn: Sarnore, Siewert, 
* 


— 
« 


Von Dauzi — 
0 nzig u 
Steinkohlen. . = 


Stromab: 
Wegner, Solarz, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 3328 &%, 
eizen. = 
Wenerel Nordwind, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
255 Weizen. 
Engelhardt, Wilezynskt. Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
2313 C. 28 &, Weizen. 
Arndt, Lewinski. Wloclawek, Dauzig, 1 Kahn, 
1240 C. t 


67 . Weizen. 
ie re Plock, Danzig, 1 Kahn, 2193 6. 
zen. 
E. Witt, Woldenberg, Plock, Danzig, I , 
2550 22d. Rog — ER ng 
O. Witt, Wolrenderg, Plock, Dansiz, 1 Kahn, 
en. 


oldmann, N ig, > 
200% Wehen.) oe 
Riegel, Oberfeld, Pod, Danzig, 1 Kahn, 2945 &, 
Outer, Werle ne Wisent, Dent 
user, Warſchauer, clamel, 
2225 &4. Wen F 


eizen. 
ormann, Winſawski, Wloclawek, ig, g 
Th 2280 . Danzig, 1 Kahn 


eizen. 
Szymanski Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Deren, en Wise, Baut 
enifow, Cohn, oclamel, anzig, 1 5 
2875 ir os 2 
Gnutche, Flatow, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2397 Er. 
oggen. 
Woltersdorf. Schönwitz, Plock, Danzig, 1 
2311 di. 68 EA Wehen, „ 
Gereke, F atau, Pleck, Danzig, 1 Kahn, 2167 Er. 
5 eizen. 
Jacob Gajewak', Peretz, Wroclaw k, Danzig, 1 = 
1975 e. Weizen, 575 Ek. Roggen. en 
V. 1 Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


0 C. We zen. 
Joh Ri Peretz, Wioclawet, Danzig, 1 Kahn, 


4 aA. Wiz u. 
Beſſin, Soları, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 2286 27. 
39 E Roggen. 
Albrecht, Solarz, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 2428 et. 
o igen. 
Frede, Gluß. Sakroczun, Danzig, 1 Kahn, 2550 675. 


eizen. 
H. Sandau, Wini zwski Sakroceyn, Danzig, 1 Ka 
1997 Ei. 27 64. Wegen, 565 r 20 f Ronen. 
J. Sandau. Winiawski, Sakroczyn, Danzia, 1 Kahn, 
2221 K. 18 e We zen, 849 @ 0 C. Rogg n. 
ae Gaß, Pultust, Danzig, 1 Kahn, 2475. 


1 eizen. 
Drenikow, Lewinski, Wloclawek, ig, 
i m & 3 Near ee 1 Kahn,. 
äthner, Nower, loclaw k, ig, sn, 
2596 A. 37 N. Melaſſe ie eee 
Danzig, 1 Kahn, 


Sirdorf, Nower, Wloclowek, 
2653 Ek. 87 K. Melaſſe. 

Macziszinskt, Kaliſcher, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
20 Klafter Brennholz. 

Theiſe, Kaliſcher, Nies zawa, Thorn, 1 Kahn, 20 Klaf⸗ 
ter Brennholz. 

Becker, Blumenthal. Thorn, Kokotzko, 1 Kahn, 23 Stack 
Balken w. H, 9 Laſt F ßboll. 


NMeteorologiſche Beobachtungen. > 


2 8 Barometere — 


2 Stand in Wind und Wetter. 

2.0 ar. U 5 5 . 

19 4 336,70 | +, 5,4 Nördl., mäßig, trüde, bes. 

70 8 35798 | + 40 S fiel., flau, tiübe, bezogen. 
10 837,65 | + 95 W, mäß g, bezogen. 


Fetten R 


Englische Tüll⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hulda Gottke, 


geb Kuhnke, 


Robert Gottke. 


Prauſt — Danzig, 19. April 1875. 
rere 7 2 8888888 88 


Ae d. M, Abends 5%, Uhr, farb im 


geb. John. 
Bielsk, 19. April 1875 


Felix Plehn. 


en 17, d. M., Nachmittags 4½¼ Uhr, 
entſchlieſ hier fanft auf feiner Be⸗ 
ſuchsreiſe unſer geliebter Bruder und 
Schwager, der Oekonom 
Heinrich Otto Abt 
an der gelben Leber Atrophie, welches 
im Namen der entfernten Mutter und 
Geſchwiſter tief betrübt anzeigen 
Wilhelm Herrmann 
5276) und Fran. 
Danzig, den 19. April 1875. 


Sn 
2 2 


h f unfer iunſgſt 
geliebten Bruder und Schwager, der 
Stabsarzt Dr. Theodor Grange in 
Inſterburg nach längerem Leiden ſanft 
entichlafen, was wir allen Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung 
mit tiefer Betrübneß anzeigen. 

Glogau, den 19. April 1875. 5 

Noſe Schultz geb. Grangé, 
Hermann Schult, Oberlehrer. 
o eben traf in Danzig Sau- 
er Buchhandlung A. Scheinert 
ein: 0 
ein Wort in letzter Stunde 


über den 
Entwurf einer Civil⸗ 
Prozeß⸗Ordnung 
das Deut Reich 
Dr. J. Meissner, 


Kreisrichter in Thorn. 
Preis Mk. 2.40. 


Sur, den 18, April, 
ie 


Berlin 1875. 

Dieſe Schrift enthält im Eingange die 
Geſchichte des Entwickelungsganges der 
legislativen Vorarbeiten für eine gemeinſame 
deutſche Civil⸗Prozeß⸗Ordnung. 

In den folgenden Kapiteln find dielenigen 
Fragen erörtert, welche in ber nächten 
SINE des Reichstages vorausſichtlich zu 
den lebhafteſten Debatten führen werden. 
Wir verweilen beſonders auf die Kapitel IV. 
die vorbereitenden Schriftſätze), VII. (die 

ventual⸗Maxime), X. (die Handelsgerichte) 
und XII. (die Stellung des Richters). 

Bei der Fehlbarkeit und Schwäche ber 
menſchlichen Natur iſt auch ein rein münd⸗ 
liches Verfahren ohne ſcheiftliche Aufzeich⸗ 
nungen nicht brauchbar. Die Schwierigkeit 
für den Geſetzzeber beſteht gerade darin, die 
175 Grenze zu finden. Um ferner Ver⸗ 
ſchleppungen der Prozeſſe durch böswillig 
Schuldner zu verhüten, iſt es unerläßlich, 
e ne Schranke für neue Anführungen zu ſetzen. 
Wie dieſe zu finden ſei, bedarf bei einem 
mündlichen Verfahren der reiflchſten Er⸗ 
wägung. — Wer ſich über dieſe wichtigen 
Fragen ein Uitheil bilden und die künftigen 
Verbanplungen des Reichstages v 


niß verfaßten Schrift volllommen Aufklärun 
inden. (521 


ntwerpen— Danzig. 


In Antwerpen liegt in Ladung und wird 
Ende dieſes Monats auf hier expedint 
Schiff Mathilde, Capt. Anderſen. 


Daſſelbe bat noch Raum für Güter und % 


dien nähere Auskunft F Jung dort und 


er Aug. Wolff & Co. 


Coin Bülow, Schiff Galiſel, liegt 
mit einer Ladung Kohlen von Hull an 
Ordre verladen, [öfchfertig in Neufahrwaſſer 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Wilh. Ganswindt. 


5 Danzig, 20. April 1875. (5263 
Beſte engl. Matjesheringe 
empfiehlt (5243 


Julius Tetzlaff, 


Hundegaſſe No. 98. 


äucherlachs 

in halben Fiſchen und 1 Pfunden 

empfiehlt €. W. Bonk, 

5188) Tobiasgaſſe 14. 

Ein ar. Quantum abael. Cigarren von 
60—40 Thlr. offerire u. z. räumen zum 

Koſtenpr. Probezeyntel gegen Nachnahme. 

9. 9. Röll, Peggenpfuhl 37. 


Manufaktur⸗ und Seiden 


Brüsseler Teppiche, 


(5215 M 


ehen 5 
will, wird in der mit Fleiß und Sachkennt⸗ #8 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft ein zegangenen Neuheiten wie folat: 


Französische Möbel-Cretonnes und wollene Möbelstoffe 


in neuen geſchmackvollen Muſtern und prachtvollen reichen Farbentönen. 


Velour-Tepp 


iche und Läuferzeuge 


in perſiſchen und türkiſchen Weberei⸗Imitationen. 


Tischdecken in Tuch, Gobelin und Plüsch 
nach römiſchen i Gardi Deſſins, in einfachen und eleganten Farbenſtellungen. 


in Elberfeld, 


deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von drei Millionen 
ark, welches voll in Aetien begeben iſt, und in dem Neſerve⸗ 
fond von 264,435 Mark beſtehen, verſichert zu billigen und feſten 
Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche 
Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt 

nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und 
Verſicherungs⸗Bedingungen ertheilt bereitwilligſt der General:Agent 


Heinrich Uphagen in Danzig, 


fowie bie Agenten 

Herr Civil⸗Ingenieur E. E. Reiff in Baumgardt, 
Thierarzt 1. Kl. ÜUtecht in Brieſen, 
Chauſſee⸗Aufſeher Schmidt in Camin, 
„ Apotheker L. Schlichting in Chriſtbura, 
„ Maurermeiſter Paul Steffauski in Culm, 
„ Kaufmann Iulius Ries in Culm, 
„ Poſt⸗Expedient Schulz in Culuſee, 
„ Kaufmann C. H. Döring in Danzig, 
Ferd. Mix ia " 
H. Jul. Schultz „ 0 
5 A. Ziehm A Co. „ 1 
Lehrer Lippke in Dorpoſch, 0 
Kaufmann Jul. Neumann in Dirſchau, 
Bank⸗Direclor W. Preuss, 
„ Kaufmann Carl A. Freutel in Elbing, 
„ Brauerei⸗Beſitzer R. Eppingen in Di. Eylau, 
„ Hotelier E. Seelert in Flatow, 
„ Kaufmann G. Prang in Penn: 
„ Gaſtwirth H. Nickel in Garnſee, 
= befiger H. Treppenhauer in Gemlig, 

aufmann J. F. Martens in Graudenz, 
„ Kaufmann 


" " 


* 77 


. Heitmann „ 
„ Adolph Salinge in Jaſtrow, 
„ Apoiber H. Looſe in Krojauke, 
„ Gutsbeſitzer Wachenhuſen in Kolloſemp, 
Stadtkämmerer Ed. Spanky in Laufenburg, 
Kaufmann S. Szpitter in Leſſen, 
n N. Golpſtandt in Löbau, 
Hofbeſitzer R. T. Behrendt in Kl. Lichtenauerfelde, 
„ Rentier H. Wittig in Marienburg, 
Kanzlei⸗Director Heymann in Marienwerder, 
„ Kaufmann Jahnke in Marcienfelde bei Marienwerder, 
A A. Luedecke in Mewe, 
„ Raymund Lemke in Mewe, 
Ger.⸗Actuar Fr. Schröder in Neuenburg, 
Maurermeiſter W. Schubring in Neumark. 
Hofbeſitzer W. Dan in Pahl chau, 
„ Kaufmann T. Fabbrueei in Pr. Stargarbt, 
„ Kreis⸗Ger.⸗Sectetär Ehrlich in Pr. Friedland, 
„ Lehrer Engler in Rehden, 
„ Secretär Wogan in Rieſ e nburg, 
„ Stadtkämmerer G. Simon in Roſenbe g, 
„ Lehrer A Hoffmann in Schöneck, 
„ Hotelier Oehlke in Schloppe, 
er.⸗Actuar Behmer in Schwetz, 
Kaufmann H. Bieber, „ 
Bürgermeiſter a. D. Borchert in Strasburg, 
„ Apotheker H. Schultz in Stohm, 
„ Renter H. Wannow in Stüblau. 
„ Poſt⸗Expedlent Neuenborn in Sturz, 
„ Bahnbofs⸗Reſtaurateur Pruskowski in Simonsdorf, 
„ Ger⸗Secretär Stach in Vandsburg, 
Kaufmann Jul. Falck in Warlubien, 
Ednard Bleck in Zempelburg. 


(5235 


Cigarren-Ausverkauf. 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrilpreiſen: 

R Diverſe feine Havannas von 60—30 & pr. Mille; 
„Caprischo de Cuba, früher 35 , iett 30 : 
„Rodriguez“ in ½ e Kiſten, ſtatt 30 jetzt 22 RG; 5 
N „Upmann“, ſchöne Qualität, weißer Brand, ſtatt 20 & letzt 168 94; 
15 diverſe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 K., jetzt 19, 10% und 8% 5 
unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Reſtpartien ſehr 
Wiederverkänfern deſondere Vortheile. . (4782 


a Weizergafie 37. Louis Schwaan & Ce 


„UNION“, 


Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
in Weimar. 


Nachdem Herr Gerichts⸗Actuar A. Rudau in Berent die Verwaltung der 
dortigen Agentur übernommen hat, empfehlen wir denſelben zur Annahme von Hagel⸗ 
Verſicherungen hiermit beſtens. 

Königsberg, April 1875. 


Die Haupt⸗Agentur. 


O. Hempel. 


(5260 


Mastlo- Dachpappe, bestes Deckungsmaterial, 
Flüssigen Hiller’sohen Mastio hält auf Lager und empfiehlt als haltbar und 
unbedingtes Schutzmittel gegen Durchregnen 


F. Staberow, Danzig, Comtoir: Hundegasse No, 30, 


Alleiniger Vertreter des Dachdeckungs-Gesetäftes von Otto Hiller, Borlin C., 
für West- und Ostpreussen. 


2 
ardinen, Mull- und 
von vorzüglicher Haltbarkeit in der Wäſche. 


Sämmtliche weisse Baumwollen-Waaren des 


wie Shirtings, Madapolams, Cretonnes, Diagonals, Orolsés, Piguös, Dimittis und Cannelös. 


Die Vaterſändiſche 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 


Elsass fü 


Zwirngardinen 
» Wäschs und Neglige, 


Geſtützt auf das Vertrauen, 
hingeben, von einem hieſigen wie au 


Mitteln für mein neues Geſchäft verf 
wollen und empfehle mich 


5267) 


Friſche | 
Kieler Sprotten, 
AſtrachanerPerl⸗Caviar, 

Große Neuuaugen, 
Gothaer Cerpelatwurſt, 
Algierer Blumenkohl, 


Pumpernickel | 
empfiehlt 

J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. (5244 


Edumer Kale, 
ſehr ſchöne Qualität, empfiehlt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Geräuch. Speckflundern, 
fetten Räucherlachs, 

frische Silberlachse, Karpfen, Zander etz, 

versendet Brunzen’s Seefisch-Handlung. 


Tricota eil | 
reichhaltig ſortirt und 0 billig 
empfiehit 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik. 
Langenmarkt 35. 


94) 


918 


Cichorienmehl, 
von H. L. Voigt, Berlin, 


Kaffeemehl 


verſchiedener Fabrilen, in ie und ½ Pfd. 
Packeten, offerte billigſt und gewähre 1 75 
24 


© A | derverkäufern Ra 


Julius Tetzlaff. 


Hochſtämmige Roſen in aus: 
erwählt ſchönen Sorten offe⸗ 
rirt billigſt: die Gärtnerei von 


A. Bauer, 


5214) Langgarten 37. 
Buxbaum Fauft: der Ob ge. 


Beſitzungen 
jeder Größe weiſet zum Kauf nach und An⸗ 
ichläge erbittet 


E. L. Ittrich, 


5269) Comloir: Bongerpfubl 78 
Yröpergone 23a, I Tr., iſt ein Klavier 
Tatelformat) zu rem. 9. AT ee 
ixten, Roth⸗, Welfbuchen⸗Bohlca, auch 
B ante Schwarten, offerirt H. H. Röll, 
Pegger pfuhl 37 (5262 


Der antike Sandſtein⸗ 


vor dem Haufe Breitgaſſe 
Beiſchlag 16 iſt zu verk. Nate 
zaſelbſt 2 Tr. h. bei Joh Domangky. 
16 große ſchöne Zugochſen zum Verkauf, 
Station Grunau No. 1. (5222 
Lotterie des Germ. Muſeums 
in Nürnberg, Looſe a 3 Mk. i. d. Exp. d. 
Dam. Ztg. 


Einem hochgeebrten hieſigen und answäſ tigen Bublilum mache ich 5 
die ergebene Anzeige, daß ich das von me nem verſtorbenen Vater ſeit 
einer langen Reihe von Jahren innegehabte Auctionator⸗Geſchäft in 


gleicher Weiſe fortzuführen gedenke und zwar unter ber Firma 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auetionator. ) 
welches mein verſtorbener Vater ger K 
noſſen und welches ich in meiner bisberitzen kaufmänniſchen Stellung gleich⸗ 4 
falls in vollſtem Maße beſeſſen habe, darf ich mich wohl der Hoffnung 
swärtigen Publilum mit geneigten 
Aufträgen bei vorkommenden Auctionen beehrt zu werden. 5 
Jadem ich mir noch zu bemerken erlaube, daß ich mit hinreichenden 


Danzig, im April 1875. 


hen bin, bitte ich um gütiges Wohl⸗ 
Ho bachtungsvoll 


. 


in fast neues, recht gutes polysander 

Pianino ist Erbschaftsregulirung 
halber für einen billigen Preis zu verkauf, 
Melligegeistgasse 118, 1 Tr. 
Frisch gebrannter Kalk 
ist stets zu haben in der Kalkbrennerei hei 
Leguan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 T. h. und Lanygarten 107. 
5173) 0. H. Domansky Wwe, 
AT feibfiftändisen Fübrung eines länd⸗ 

lichen Material-, Kurzw.⸗ und Schanl* 
Geſchäfts ſuche bei anſtändigem Salair und 
Tautieme einen arbeitsluſtiger, ſoliden 
Disponenten, welcher 300 
rlegen kann. . 

Desgleichen für die erſte Stelle eines 
zuswärtigen größern Colonialw⸗ und 
1 zäftes (reſp. Haus) einen 
int lligenten, jo practiſch wie theoretif® 
ausgetildeten, ſolſden j. Mann mit guter 
Handſchriſt. : 
Bei beiden iſt pol. Sprache und per⸗ 
ſönlich: Vorſtellung bedingt. 

E. Schulz, Seiligegeiftsaffe 27. 


Thaler Cautlon 


Ur ein hieſiges Comtoir wird von 


ſogleich ein Lehrling geſucht. 


Se lbſtgeſchriebene 
5236 t, — Exv. d. Ztg. erbeten. 


Einen zehrling 

uchen N 
Rich“ Dühren & Co., 

Day zig, Milchkannengaſſe No. 6. 


2 Glaſergeſellen 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
Vorſt. Graben 17 bei 
H. Schroeder, Glaſermeiſter. 


fferten unter 


„ 


| 
1 


| 
| 


Hypothekenkapital 


mit und ohne Amortiſation in jeder Höh“, 
auch zur 2. Stelle hinter Landſchaft beg ebt 


E. L. Ittrich, 
5268) Comtoir: Peggenpfubl 78. 
GP auf ne W̃ 115 1 be⸗ 


eld here We in ſeder 
liebizen Höhe zu ſoliden Zinſen zu 
yaber 3. Damm 16, 1 Tr. 
Kaufmännischer Verein. 
Donnerſtag, den 22. April: Geſell⸗ 
u ea 
onnerftag, 
22. Mein), Abends 8 Uhr, im Vereins- 
Lolal: 5 
Deelamatoriſcher Vortrag 
des Hru Wohlmuthı 
FCyklus Goethe'ſcher Balladen, 
für Herten und Damen 
Mitglieber haben gegen erg 
hrer Mitgliedskarte freien Eintritt, Bill ts 
zür @äfte à 50 Pf werden nur an Mile 
lieder ausgegeben von 
Herrn Arendt, Hundegaſſe 105, 
n S zeige 104, 
„ einke, Langgaſſe 62, ’ 
ſowie Abends am Eingange. (5066 


Der Vorſtand. 


Haase's 


Concert⸗Halle. 
42 Breitgaſſe 42. 


Töglich Concert einer beliebten 
Damen: Kapelle, unter Mitwirkung 
des berühmten Celliſten ra. Rochel 


meyer. Aufang 7 Uhr, Eatree 1 | 


Berantworilider Redacleur O. Rödner. 
Duck und Belos von A. W. Nafemans“ 


Damig. 85 
Hierzu eine Veilage⸗ 


den 29 April (nicht den 


| 
| 


1 


| 


| 
| 


ne Ze 2} 


. n 


An eee! 


id 


S 
* 


Beilage zu No. 9080 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. April 1875. 


ovinzielles. den Bedürfniß entiperchend das Lehrercollegium wiede 3 s 
1 * 5 er, 16. April. Geſtern wurde eon e ber s Tagen haben dit Börſen Depeſchen der Dauziger Zeitung. 0 5 gs ae 7 100 Fus: 2 lhubiider 
der neue Präfident_ber 15 en Regierung, v. Flott unter überaus großem und zahlreichen Gefolge den; 1 rankfart a. . 19 April. Eſſekten⸗Societa. 19/4 185, 122 366. 138,50, 12360 135 12464. 186 255 
well, durch den DbersPräftdenten v. Horn in ſeir Veteranen unferer Schulmänner zur letzten Ruheſtätte 8 a RR 27% Vombarer 125", | 194/598, 187,50, 12584 187,50 140, : 1268, 140, 
Amt eingeführt. Nachmittags war Diner beim Ober⸗ geleitet, den 84 jährigen penſiomrten Oberlehrer Dr. ai 6815/18. — Wenig Geſchaft. Crcdik⸗ 19794 141,25, 170% 4.12 5 bez., 2 6 

15 11764 132,75, 


Regierung erath Schaffrinski, welcher das Präſſdium Steinmäller. Er gehörte zur Blüthenzeit der vo 15 6 
inter imiftiſch verwaltet hat und, wie man hört, nun] ſehend gedachten Schulanflalt bie 1 — borzugsweiſe 4% Hamburg 19 April (prodncten mager.! 1177044 1313. 118/984, 183,75, 11934, 185, 119/2082, 
nach Potstam verſetzt if. — Die fläntiihe Schul-| ere damalige ausgezeichnete Lage zu verdanken halt. Weizen deo rubig, auf Termine feſter. — Roggen 135, 12084, 186.25, bei. 131,75, 12162, 136,25, 122/874 
D patallen bat vergeſtern den Oberlebrer an de: Er war ein Mann von echtem deuiſchen Schro und 5 ruhig, auf Termine feft Weizen r An und 124 5e 137,50, 128/484 187,50 124% 4375 
1 A de In e Seren Dr. gen hi Aten un ken Kant Natur, begabt mit ben N es Ob. nn 196 | 12086 136,75, 187,50 N dez. fr jahr 136.25 37. 
Director der biefige chulen gewählt.] reichften un nften Kenntuiſſen fo wie mit dem 397 m. * 8 1 bez. — Gerste Me 1000 Kilo große 125.75 M b 
De Auflimmung des Magiſtrats ſcheint gefichert — | cbeiften Gemüthe, das mit echter vangeliſcher Liebe 89% Br. 188%, Gd. dur June n 123 191% Br., „Rio grote 128. R er 
Die Clavier-Biruofin Marten Nemmert hat das | eine zablreihen Schüler wie alle feine Nebenmenſchen 120% Gd., der Jul Auanſt 12684 82 Br. 191 Gd. ne 758 155 150 55. 150 105 1 bel, Felg⸗ 
ü 


ert auf den 28. d. g dee September⸗October 12624, 184 Br. 193 Gb. — 
mes Concert d. verſchoben. Der zu umfaflen wußte. Rog re Arft 1000 Seite 157 Wr, 155 5d [RE 264 Al bez — Erbien er 1000 File 
v N 


weite 


ant Me übernimmt De gemaitge Ae eu Fuaſchrſſt an die Kedaeki : 
gegeben; e gewaltige Aufgabe, eine Buſchriſt an bie Reögetion. dez. 
R ibe der ſchwierigſten Ton Nu ei f d 151 Br., 150 Gd, all 149 Br. 148224, 227 M ee 
Schumann, Gepe Pc Die n einer, Zuſchriſt der Dieuſtaa-Mocgen. Gd., sw Juli, Angiſt 145 r., n Au ei 224, 27 M bez. — Leinaat Fer 1000 Kii feine 
Sorguttagen, ganz allein ‚ „ Lisz summer Ihrer Zeitung ausge prochene und genügend October 149 Br., 148 Gd 5 
ub! =) Eu m, 19. April. Obschon es auf unferen e ee an 5 Er er fu. di fill, loco 57, de Mot 56%, Spiritus u 10 000 ter * ohne Faß in Poſte 
date hoben Bergen noch in de un ofiig We ih Liber Bis jet oe Erfolg geblieben. Die | a rauen, nn, . 55% M Sr, 
5 ai Gärt rd doch ſchou in den öffe bn Krähen und Raben in zablloſer Menge treiben ig |... en- uf 44th, war Juii⸗Auguft 45½ ser 44. 4 N Gb., 54½ RE, abgel. Kündieung 54% RE bez. 
> — 8 mae en, 10 2 En faul . Bine ft 1 meilen; ſehr „ lebhaft Umſaß 7000 En 4 — Bede ee “m ie 54% d., Frühlekt 557 
; s e herrlichen Bäume ſiad bereits ihrer zartern 0 3 9% ’ 1 54% „ 5 „ Mal⸗d 
en git ſenfg neffüchen Dugena. Ahnen get vnd ruin Ulber dan uch Ar 12.29 Ob, At ec 13,50 Ob 38 * 17% 0 Bor sc 95 Sm 
D H s 7 0 K i ap Y er 5 2 87 ez, Jul Y 
VC 
4 1 age en (ei 1) beginnt, 5 „ N 8 „Septen 
r W allen Ae ohe die kleinſte Uaterbrechnng den ganzen Tag fork⸗](Schlusbericht.) Weizen does esc eise 8 Br, 61%, M Gd. ee 
— * — — e e 55 = 9 ayr dauert und erſt mit fpätm Abend endet, ift für Die) nedriger, 7 Mai 261, er 95 0 eee Stettin, 19. April. Weizen d April⸗Mal 188,50 
15 een — defekt Brenn Fr 2 neue An. If wohner der Großen Müble eine unerirägliche wen amp auf Termine unverändert, Ye Mai — X. ur Nel-Jum 188 50 NM Nosgen ar April⸗ Mai 
bflanzingen und Ein chüüngen in umfaffender Weifs ee er geiftig zu arbe . e October er Rape er Früßſahe 861, Nr 50 eure 2 ln 51.00.28 — Ei 
ereoffen, die befttunmt find, den alten Glaaz unferer| "" Es wäre eine Wohfthat für die ganze Umwohers | er Wet 307% a Detoher 55,00, = Coins Io 5550 RE. Ye 
en ee 0 Kun di 205 cut] chaft der Großen Mühle, wenn den Raben uad] 7“ 9 1 Biete Bra ® Zpril⸗ Aral 58,20 * ea Fun, el ee Zr 
di bier namentlich) ider mater, nde] K ähen ihr ſchlimmes Hand werk gelegt und die ſchönen ombon, J April. [(Getrerbemarkt] Hechinb.] Winterrübſen wenſa „ rändert, Yar dg d Merk 
der Berge, welche unfere Stadt umgeben und welche Bär i i ſchügt] derich.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ „went . 2 . iK 
1 üſtes Aue ume dadurch vor weiterer Zerſtörung ge chützt 4 { d d in H 1 und April⸗Maz 261 N bez. pibr.⸗Octbꝛ. 266 
ee ee n 0. po BEER zer 8 8 ia. u Bi 
ben, in dieſem Fr . om 10. 5 wir - 1: 
und Sträuchern bepflanzt werden. Hier Zeigt ſich jo Bermiſcht bis zum 16. April betrugen: Engl. Weizen 6731, fremder] 12 5 = 
n bepfla h Es. 71 12,20 R bez. Br. und Gd. — „ Wile 
Sele Brin Rt mar, DaB fr * Die am 10, er ebene No. 36 der geile 29.08 5 7 ; er l. Safer 80890 l ar 15 . Rp bez, lee 607 15 
bis ſetzt brach geleg nen und uußlos geweſenen Ab⸗ „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 7,248 QOrtrs. Engl. Mehl 19,061 Sack, fremdes Ma 8 5 66,50 N bz, April⸗Mai 66 Al bez, 
änge der Berge ein ganz anderes wel freundlicheresSull: in Berlin, enthält: Die Miffton Bismarcks 4519 Sack und 2364 Faß. — Wetter: Prachtvoll. Breg lar er April Marken 65,50 RE beg. 
Bait erhalten, b 15 u nit Ji 2 ze refer 5 e 58 zen Me 1 yes? = a 708. 256 5 — angeboten Se 50 e 48 his 55 Bar: —— 
n on in den n en Jahrzebn⸗⸗ — reſſe in den Vereinigten Staaten. on Udo Jr! a H e Rene 70% mbarber N 7 DE N 
Rn * welches Aae "ben B achvogel. I, Statiſtik — Ber Geſchichte des Ordens 120 5 25 Rufen de 1871 101%. 14 5 de 1572 „ bis 57—68 . dochfein über Non 
micht. 3 der 2 5 ee a rasenden Bus 28 zn ae 10144. Siber 57%. Täürkiſche Anleihe de 1865 487% 31.80 Are 35 N. er matter, Ye 50 Rilogr. 28 bis 
r wünſchten, daß ein g eicher rühriger Sinn Dur unſt: Correſpondenz Broudbon’s. Von A. Nemenyi. 2 IP ra =) 2 ? 


6% Tees F 
— Von mei Mi 5 0 iere. R 1 0 r 3 8 Berli 19. vil. Wei Y - 
unferen ganzen Kreis ginge. Bei den mehrfachen u meinem Leben und Wirken. Von M. Carriere 7 1882 102 6% Bereis Stade 5% 162-198 N Ap Dual. — * — dr April. Ba 


2 
— 


9 8 
Ausflügen, die wir in denſelben, kei es nach der (Schluß.) — Aus der Hauptſſadt: Aus der Aula der] te 40 ½ Oeſterreichiſche Giiberzenie 68 er⸗ 
Shan oder nach der Höhe bin unternommen, | Berliner Univerſt ät am 22, März 187 Stzzen und |r ihtiäe Papſerrerte 61 70, 6% ungarlſche Schag- | 184 50-186,00 u ER Mal Rum 184,50 
haben wir fo manchen wüten uugenupten Flecken] R miniscenzen. I. Bon J E. — Notizen. bende 93% 6% ungarische Schatbonds 2. Gunsten bis 186,00 RE bez., ir Jun Jul 180 50.187,50 A 
wahrgenommen, wo mit der größten Leichtigkeit ein Dis erſte Mäcz- Heft von „Unſere eit. 91 ½. — In die Bank floſſen beute 203,000 Pfd. e, Per Juli⸗Auguſt 188,50 —189 0 RE ber, Per 
, ß), 19. pr. Wonaweile) Der De 1000 aeg. 10 163 N aud An Gene 
wür⸗ han kalt: ! . Ei erariiche Studi erpoo! 2 8 „eco agr. na ug 
racht und Nutzen unſere Enkel nur freuen wür ' ines 12067 U derben f, Epseniatien 70 Früblabr 149,00. 149,50 K bez. Se Maur 


ö „davon 
8¹ „die bisher nur gewöhrt geweſen, vor⸗ nieu's. Von elm Laufer. VI — Das Kaiſerthum und Exrort 3000 Ballen. — Middliag Dr ez. 
. Die. MIELE ze nnd Bee filien und feine füngſte Entwidelung. Von Friedrich mibdling ameritanifäe 8, fair eh „ mibd: | bez., ze Jun. Jul 148,50 —147,00 RE bez. 7 
R j I. Bolitiiche Geſchſchte. — Luradger| e Dbeleret 4%, ed midi hellere 4%, md! Auguſt 146,50 —147 00 M bez., Pe September⸗October 
eine, durch die Behörden, Lehrer richte“ Von Wilhelm H um. Ffünſt er Artite Die jaolleroh 4%, fair al 4½, Tale Broach 5, 4,5014 7,00 RE bez. — loco er 1000 
u. f. w. ein in dieſer Hinſicht ſchaffender und thät ger T:üffel. — Cyronik der Gegenwart: Polit. ſche Revue. usw fair Domea 3%, good fa Dom 5, Feb giloge 129—179 RR nad) Qual. gefordert. — Hafer loco 
000 Kil 157—190 N nach Qual. geferder! 


weckt, genährt und erhalten werde und Wir — Ein New⸗Horker Kaufmann hatte eine] Padzes 5, faiz „ füle Supyma €, de | 4 
— 8 ſicherlich File = der nächſten Zeil] Bekanntmachung erlaſſen, daß er einen munteren, fair Eeypllan 81. — Unverändert. Aumerltaniſche Erbſen loco 7 1000 — ut 188 — 17236 N 


1 8. 
die Genugthuung haben, daß unſer an ſchönen] aufgweckten Jungen in feinem Geſchäfte brauche.] Verſchiffungen zu vollen Preiſen gehandelt. na 2 M nadı Qnal. 
und Gale en ® Banmanlagen eben gar win 2 Abend üagelt es an ſeiner Thür und als er Paris, 19. April. (Schußconur fe.) Weizenme . 100 1 4 
reicher Reis auch auf dieſem Gebiete feine ent-] be austritt, findet er einen ſolchen, 11 Tage alt, in 63 72% Aweihe de 1972 102 82%. Jatienſſche 5 Pac eo 0 25,5 450 K. No. 0 u. 1 2400220 N 
ſprechenden Fortſchritte machen werde. In der un⸗ einem Körbchen. Der Junge war ſorgfältig einge | A nie 70 70 2 er — am | etgenmehl te 100 u Into Inc. Sad 
mittelbaren e der Stadt können wir nur mit] hüllt, er ſtack in einer el Muffe. An derſelben war win 673,75, Ko enbabn⸗Actien 320,00, | 0. 3 22.25—-21,25 M. Ro. 0 u. 1 20,25—19,25 71 
enden conftatiren, daß ſich in den legten Jahren au ein Zettel mit der rift: „Munter, aufge⸗ embarbiſche Prioritäten 256 April⸗Mai 20,40 — 20,50 N bez. Me Mai⸗ 

e Anlagen von Privatgärten, in denen namen lich] weckt und noch ganz unverdorben; kaut noch nicht ein⸗ 4400. ten de 1869 280,00. Türkenlooſe 125.00. 20 60 N N alt 21 dez, 
die Pflanzung guter abt e. gb gepflegt] mal Fa re r = 2 mg se rt oh hai 5 „ 0. Bet . 708 3 zu — ‚goem 
wird, t unerhe er Anza genommen tatibor, 16. April. Am 13. d. wurde bier der] iger 6. uhig. rſe ſchlo 42 g 5 y car 

n 2 balten dieſes günftige Meſul an nicht] Schneider Anton gene beerdigt, deſſen Tod eine arts, 19 eh Productenmerft. Weizen ene Faß 60 5 — Rübbl 7 100 Kilogr. loc 


habe ; 
als eringſten Einfluß unſeres heimiſchen rührigen | entiernte Folge des ordaufalles auf den Herrn] ruhig. Mer Wort 24,75, Ye Mai 25,00 9 Mai ⸗ ohne Faß 54 M bez, April⸗Mai 546—54,8 RX 
een Verſchönerurgs ⸗Vereins.— An v. Uechtritz it. Er wurde wegen Verda t der Dit | Sum 35,95, die Jul uuf 25,50. ieh matt bez, ur Mai⸗Juni 34 7 5 N bez, n September. 
12, d. M. fand die feierliche Einführung des neuen wiſſenſchaft geſänglich eingezogen und ſaß 1 Monat] 7 Spell 3 00, u Mai 53,25, . Mal ⸗ Delober 58,4 58,8 M bez, Ya Oetbr. Nodr. 58,8 - 59,1 
erer höheren Bürgerſchule, Herrn Dabel, im biefigen Inquſſitoriat bis der wirkliche Thäter 53 50, Ye Jult⸗Auzuſt 55.00 RAS rubig, er April] N bez, November Dezember 59,4 RE bez — Petre leum 
tt, welcher von Tilſit nach hierher verſetzt worden. ermittelt warde. Bis dahin tadellos in feinem Rufe, 75, 7, ie Nai Jun 77 50, er Juli duft 78 50 ef 7, 100 Fiege. aut Taß ioco 23 M biz, 7= 

e gesammte Bürgerschaft jegt ein große® Vertrauen at bauptsächlich der Gram in der Beit der Gefangen zu Ferbedo 0 ir ruhig, er April | April 26,10 20 bei., Hr April⸗Mai 25,20 M bez. r 
offt, daß derſelbe die dem ſchaßt auf ſeine Geſundheit nachtheilig gewirkt. Nach 28 00 Jar Wal⸗Auguſt 54. 00 September⸗Oetober 26,59 M bez. — Spiritus er 

M 100 Liter à 130 10 000 K ohne Faß 56 N bez. 

Mai 


änzlichen Berfalle nahe gew ſene Anftalt wieder auf] der Eatlaſſung kränkelte er, wurde vor 4 Monaten Antwerpen, 19, April. @etreibemarki. 1 

ar 515 bringen werde, die ſie zuerſt in ſof bettlägerig und ift nun feinen Leiden erlegen „Schluß bericht) er 1 5 Heoggen feſt, inländi⸗ mit Faß 7. April, Mai 57, -57,9 A bez., 7 Mai 
tang gebietender Weiſe unter den Schulanſtalten on der Op pa, 16. Apri. Im „Ob. Anz." ſcher 20%. Hafer behauptet, steräburg 23%. Gerſte] un 56875 bez, y Juni-⸗Jut 574 57.9 
erer Provinz \ 2 * M b.. M dez. . Auen; 


ei 

cherlich dieſes Re wieder erreichen, weun unter chiſch Schleſien: Das Tagesgeſpräch beſchaft t ſich] Naffintrtes, Type weiß, beo 29% bes und Br. . 

eſthaltung . multanen Charakters der ee nämlich in Trop . lee e mil] April 29 bel. und Br., Mer Mat 28 Br., 800 Seht. 
Dezember 30% Br Behauptet. 


3 hat, Und fie wird lirſt man Folgendes aus dem benachbarten öſterrei⸗ unverändert. — Berroienmmarit (Ech 
ta 
i 
kutſchwundene Sinn edler Toleranz wieder in ſie ein- einem Duelle, das neulich jenfeits der Grenz: (man] 30 Br., Yir September⸗ 
[3 
i 


Schönheit, ange Zartheit und Durch⸗ 


und kenntuſß reiche Lehrer bemüht fein werden, ſagt in Berlin) auf preußiſchem Boden zwiſchen Man ſichtigkeit der Haut iſt eine Eigenſchaft, deren 


dich 
der Jugend mit Liebe und Eifer anzunehmen. aus ändiſchen Cavalieren ſtattgefunden hat. Werth von beiden Geſchlechtern wed der £ 
18 5 etlich die 21 Ecler, aus erzählt ſich nun, daß der eine der beiden Duellanten, Productenmärkte. noch im Alter boch genug er [högen 15 . Das eee 


ftalt Pe, der Stadt mehr gekoſtet als] der in der Nähe unferer Stadt ein großes Sat befigt KRöntgsbern, 19 April. („ Portatins & Brotse | Mittel, welches der Haut die genannte 0 
einge bracht, aber ſchon der Einführun — 85 neuen] und der ſchon vor Jahren in einem Duelle feinen, da⸗ Seen Wr 1000 Kile bochbunter 122/884. 176,59, dauerhaft verleiht, iſt „Vlola's Eahsudsns 

an das über. maligen Gegner tötete, diesmal feine Piſtole auf den] 180 f. 181.25, 13244, 182,25, 1948. 83,59, ruf | (ehe Inſerat), reſſen Hauptbeſtaudtdeil der Saft einer 
lerzatt über das anderen Duellanten früher abgeſchoſſen habe, ehe noch] 11974, 170,50, 11% 171,75 M dez. bunten oſtmdiſchen Pflanze iſt. Es kaun Den jenigen, welche 
g i 1. Sep⸗ das Zeichen zum Abfeuern gegeben war. Der Geg⸗ 1 9/0 170.56, 13184. 175,25, ruf. 12024, und 122/384, an bartnäd:gen Hautkranktzeiten (Sommerſpreſſen 
ſember d J. fellen weiter neue wiſſenſchaftlich gebiſdete ner, der durch den Schuß in die Bruſt getroffen 164,75, 126/78 blip. 162,25 RK bes, rother 1228 Finnen, Runzeln, rauden Händen ꝛc) leiden, nicht 
Lehrer an dieſer Aaftalt anaeftellt und fo dem wachſe!⸗ wurde, fol ſofort tobt zuſammengeſtürzt fein. 169,50, 180 gf. 176,50, 182/ 176,50, 13624, 177,75, warm genug zum Gebrauch empfoblen werden. 


Berliner Fondsvorſe vom 19. April 1875. 


In Folge beſſerer Coucsmeldungen, die a waukungen auch bis zum Schluß. Oeſterreichiſche]Hſeſt, die Umfäg ebenfalls ſehr gerinz, vollzogen ſich] bahnactien⸗Markte wenig feſt war, fo 

Wien und Frankfurt a. M. vorlagen, trug au 91 Erdteile gingen aus dem len erkehr mit] melſt zu Sonnabend⸗Courſen, D:fterr. Renten unbe: chetuiſch⸗weſtfäliſchen Szenen denen er u 
Böcfe einen feiteren Charakter. Die geſchäftliche einer Abance von 2 , Franzoſen mt einer ſolchen achtet, Yoospapiere ſehr ruhig, Italiener und Türken] nahme; le waren beliebt und ſteigend Bank. 
Thätigkeit war aber wiederum fo gering, daß eine von 1,50 RK hervor, Lombarden blieben unverdubert. ohne Veränderung, Ruſſiſche Werthe gut behaupter, actten meiſt ehne Umſatz. Danziger Bankberein 
deſt mmt ausgeſprochene dernen eigentlich nicht zum] Die localen Speculationseffecten ftill, nur Dise. Lte.-Anleihen und Bahnen feſt Fund höher, Neue uledrigec. ImbufiriesPaptere meiſt außer Umſatz 
Ausdruck gelangte. Die internationalen Speculations⸗ Camm. rege und anziehend auf das Gerücht, vaß der] Ruſſiſche Anleibe von 1875 94%, Preußiſche und] Montanwertbe matt. 5 
papiere ſetzten ungefähr mit ihren geſtrigen Schluß⸗ 1874 außer den berelte gezahlten 4% und 11% Dioi⸗] andere deuſche Staatepaplere feſt. aber ahne Leben, 

courſen vom Sonnab nd ein: bei ganz belangloſen] dende gezahlt werden würden. Für auswärtige Staats- des zleichen auch ſämmtliche E fenbahn-Brioritäten. 
Geschäften hielten ſich dieſe Notirungen unter geringen] anfeiten charakterifirte ſich die Stimmung als recht] Wenn im Allgemeinen die Stimmung auf dem E ſen⸗ 

„ — 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Oppottelen ßere. i IE ef 101 45 F Div.1874 5 
i | uf. Central. do. SON verlin-Hamburg 183 90 | 121% argarb- Polen do. do. B Elbethal „75 Gew.-Be. Schuſter“ 62 0 erg⸗ u. Hütten ⸗ 
Deutſche Fende Muff. Pol.Schatobl. 4 88,80 e e 6.30 — Thüringer 116 7½ fungar. Nordoſtb. 5 65 Aut. Handelsgel. 8 Ö Sets. 
Conſolidirte Anl. 4,105, 84 — Berl. Pöd.⸗Magd. — Tilſu⸗Inſterburg 83 Anger. Oftbapn | 5 | 62,10 | Rönigso. Wer-. 88,50 5% Dortm. Union Bgb. | 75,10 
Sr mt Ent. 1 | — Screen 130,50 9% wemar- Gar ger.) 65 | 44, refers | 5 | 89,50|Meining.Geaiiß 47 Fan 1112 | 
do. vo. F 0 do. Pfd.g. Em. S R 488,90 Presl. Schw. Fbg. 84,90 7½ do. S- dr. 47 5 bart Uiow ril. 5 100 Korddeutſchedant 147 10 Stollberg, Zint 26 ⁴ — 
ä do. do. do. do, | 5 81,30] Ktln⸗Minden 118,25 Breſt⸗Grajewo 42.50 Iaurzt⸗Chartor 5 100 Oeſt. Kredit. Ant. — 6% de. St. r. 86 — 
Drink. inn 841137 110,60 | do. Siauivat-Br, | 4 | 70 vo, Lit n. 106,40 5 | Wrefisstiew 61,10 O faurst Kiew 5 100,90 Pom. Ritterſch-B. 121,25 — Otter Hüte 50,80 | 
ie; ann 3 fAumerit. Anl. p. 1832 6 | 98,50 Erf. Kr ⸗empen 1, 0 Galt. Carl. . 107 — | +MoscoMjäfen | 9 101,50 Preußische Bant 158,50 | 13% Wechſel⸗Cours d. 19. April 
u x 4. Serie 6 | 99,10] do. et. Ur 2,25 0 [Gotthardbahn 97,25 6 +Mosco-Smotenst | 5 100,60] de. Vodencr. B. 104,25 8 Amſterba . 
un Pfenbör, 287.5 do. Anl. 9. 1885 | 6 198,10] Hanes Seran-Gub. 20,00 0 t Mon. end. 2. 04,25 5 | Rybinst-Bologeye | 8 9150| Br. Cent Bb. -r. 20,80 9 „„ 18 
„„ 8 Anl. 99,0 do. Str. 50 0 f Sutuchmbura 13. 6 t Rſgſan-Kelle 5 100,75] Preuß. örd ut a BE u = 
0. 400175 ends. do. do. b. 1881 10.50 n ee, 20.0 0 [Ohe bent. Sl. 352,50 — kene | 5 | 99.93 Saif Baer, 08,10 — ade 2812. 
bo. do. 94.50 Denen. ap- Rente 64,60 Mewyort.Stadta. | 7 102 do. St,. 32,75 O f bo. Nordweſtb. 279,76— — Schleſ. Bankverein 03,10 — 8 Nn. 2 — 
dafl nenn e. 31 85,76 de, Gier-Bente e Stetläerinmen) In a0 0 Ba 3 
Wwekvreub. Bd O6 95,30] da. Moofe 134 4 113, ballen vet Ha do. Et-Pr. 50| 0 |+Meidenb.Parbs, | 67,10 4% dh e Be. Wr 26,70 0 Min Dani e — 
ar 401.75 de. Cr. . 1856 355,70 de. Taba o. 00.10] Nagdeb-Halb 78,5 — Kumünſge Bahn 34.00 — Perle ant 83 „ 0 |Baunereingaflage 39 5% 5 2 14. 
5 5 101,75 do ‚ost. | 6 100,10 Masdeb-Halberf, 39,50 Wien 8 16. 4188,70 
0. 0 105 „Looſe v. 186015 117,25] do. Tabals Obl. 5 10325 de. Str 67,90 3½% do. Stu 86 8 Berl. Bankverein 88,75 | — Brl. Centralſtraßt n oma 4182.55 
8 94.50 na Seen v. d- jrransnide na. 4 89.30. de . 5 afl Staab. 110,100 — Bal. Gefen Ber. 247,50 19 W Deutiüe Bause. 49.5 0 Jdc 4 1.8) 
do. neue 01.70 Ungar. Eiſenb- An.] 5 76,40 [Maab- Graf. Pr. A. 105.90 | Magdeb.-Lrlpntg 2318 — Ieüpöfterr. Lomb. 257 — Berl. Com. (Ser) 64,50 — | do. Eiſab.B.-G. 27.75 0 ü 3 Mu. 4 1279 90 
do. vo. 44/10 1,70 ungarisch Booje 5 176,75 Mumüniſcheunleihe 8 = + do. Lit. 8. 92,50 4 T@äweig. Uniond, ı 9 0 Berl. Handels⸗G. 117,25 7 | do. Neichs-Cont. 85,10 — Warſchau K4.4 761.25 - 
Romm, Mentenbr. 497 90 do. Schaan. l. C 92 Turt. Anl. v. 1848 5 43,10 Münſt. Enſch. St. P. 26 5 do. Weib, 16,25 — [Berl. Wechslerbt. 101 0 [Waſeman Bau-. 38,25 | — | —— u 2 
Woienfäe do. 4 | 96.90] Auf.-Egl-Mntıseels 108,50 [Türt. 6% Anleibe | 6 01 go | Rordbanfen-efurt 40.20 4 [ Warſchau⸗Wien 254.90 Brest, Dibcontsb. 38,20 — A. E. Omnisusg. | 194,0 10 Sorten. 
Breußiihe do. 4 | 97,25] do. de. Anl. 185018 | 74,50 rant. Eijenb.Loofe 3 1:01,80) doe. St.- Mr. 0 — C4 bb. J. Bauten) 53 5 [Str. F. f. Baumat. 34 0 Louisd'or 5 
— do, do. Anl. 186205 108,25 Iſſenb. Stamm- Stamm- | Obeiät. a. u. ©, 140,75 | — a Prioritäts⸗ Cirb. . Ind. u. Ond. 74,50 4 C. M. . G. u. W. A. 17,90 - [ Dutaten | 9,55 
Bad. Prüm. Anl. bo. do. von 16705 104 Priorſtäts⸗Actien. do. Lit. 8. 1139,50) — Obligationen. Danzig. Bartver. 68,10 | — Nerd. Pap.- Far 4,78 0 | Sopran 20,52 
von 1867 . 14 119,10] vo. do. von 187115 108,10 Div, 1874] Oftpreuß. Südbahn 41,75 0 |@otttarb-Bapn | 5 101.80] Danziger Privatb. ‚116 6 [WoylertMaſchinf. 33 Napoleonsh'er 16,35 
Bayer. rüm-Au. 4 120. | do. bo. von 187215 1163,20 ue. Maſtric! 29,90 — | do. Et. | 77,601 0 I4RaidauDderdg. | 5 75.90 | Darmf. Bat 42,70 10 |MWeftend-@ejem. | JJ „, 0 | Imperiats 16,82 
Praunſch. Ur. A. — 74,60] Nuff. Stiegl. ö. Anl. 5 26 60] Bergiſg-Mürt. 88 —[Penmm -Gentralbbn. 2 „0, Iron. Aud.-. 5 82,0 | Deutihe Ornos. B. 101 | 6 Valtiſch er end 257% Dollar 4,196 
Min. Mr. r-. |84 107,901 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 97,50 | Verlin- Anal 117,10 | 8 % Rechte Oderuferd. 110,75 | 6 % toeſt.-Fr. Staates. | 8 822,50 Deuiſche Bank 83,50 — Iwising.eifend..| 0,75 D Fremde Wantnoten 59,80 
ee 8 1173,40] do. Prüm N. 18845 174 Bertin Drezden. 3 do. St- pr. 112,25 6 % dot Ab. 3 757,25 Dei. af. u. W. 11.45 | — Abnigsbg- Butan — ] Oeſterreichiſche Bantn. | 188,85 
— 1 87/172, 25 vo. do. von 18665 170 | Berlin-@örttg 58,50 — [ Ateiniſche 115 I tendöſt. 5% Obig. 5 | 87,25 Deutſche Untonb. | 1.75 3 Muünnic 6. M. “| = de. Silbergulden 190 
burg. Sooje s 1183,20 Kuß. Bod. Erd Pfd. | 91,50 f de. Erste, 95 5 I MHeinNabt 20,10] 0 140er. Nerdwend. 5 | 88,409 Dit omman, 177 — Obrſchl. Einbd. 45 5 | Ruffilge Bentnoten 289,23 


EEE 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten 

um Neubau der Schiffbaa⸗Schmiede⸗ und 

chloſſex⸗Werkſtalt incl, Lieferung der dazu 
erfo derlichen Materialien ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Offerten find verſtegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf 

Zim merarbeiten“ 

bis zu dem 


am 3. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Bedingungen, welche auf portofr ie 
Anträge gegen Er ſtallung der Copialien ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden, liegen nebſt 
den näheren En e im Hafenbau⸗ 
Bureau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 15 April 1875. (5115 


KAaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Das der Steuerverwaltung gehörige, an 
der großen Mühle hierſelbſt gelegene Steuer⸗ 
8 8 5 ⸗Gebäude fowie die Ausgangs⸗ 

aage⸗Anſtalt daſelbſt ſoll, höherer Anord⸗ 
nung zufolge, unter Beding des Abbruchs 
öffentlich ve kauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Montag, 3. Mai c., 
Vormittags 9 „Uhr. 
in unſerem Amtslokale Schäferei No. 10, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen für die Licitation in unſerer Res 
giſtratur in den Dienfiftunden eingeſehen 

werden können. 

Von den Lieitanten hat jeder eine Kaution 
von 150 Mk. Zur Sicherheit des abgegebenen 
Gebots im 2 baar zu erlegen. 

Sandal en 8. April 1875. 


Königl. Daun Zun. zent 2 


Viola 8 Ephelldene 
Schönheitswaſſer, Falrenglätter, 
Endlich iſt es der Wiſſen chaft ge⸗ 
lungen, ein Mittel zu erfinden, was 
untrüglich Sommer ⸗Sproſſen, 
Röthe der Haut, Finnen, Mit: 


eſſer, Runzeln ze. beſeitigt. 

Anerkennungsſchreiben aus allen 
Ländern. Die ſes Mittel enthält kei⸗ 
nerlei ſchädliche Subſtanzen und iſt ber- 

eſtellt durch die „Woler-Apothefe” in 
aderborn. 

Zu beziehen a Flasche nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſuna 1 n durch das 
General⸗Depot Elnain & Co. in 
Frankfurt a. P., ſowie in Danzig 
durch Richard Lenz, Brod⸗ 
1 48. Ee 


88 
Spazierſtöcke, acht Wiener Meer⸗ 7 
ſchaum⸗Waaren, Tabackspfeifen, alle 
Sorten Nämme und Bürſten, Zopf⸗ 
nadeln, Tabacksdofen. Promenaden⸗ 
Fächer empfiehlt billigſt Gepp, Beut⸗ 
lergaſſe 2 Reparaturen ſowie 
ſämmtliche Drechsler⸗Arbeiten werden 
ſauber und billigſt verfertigt.—Schirme 
werden reparirt und neu bezogen Beut⸗ 
lergaſſe 2. — Baseules, Oliven, 
Thürdrücker, Aufzieh⸗, Ruder⸗ 
und Corridor⸗Kuöpfe verfertigt 
1 323 Babritpreifen 


GeHp, Beutlergaſſe 2. 
Bause ſcblege Bee 


Asphalt, Theer, Cement, 


Nägel, 


Baus: u. Küchen⸗Geräthe, We: 


Bol Rochapparate, Werk⸗ 
zeuge für jedes Handwerk ze. 
empfing und empfiehlt zu bil⸗ 
gen Preiſen 
Gottfried Mischke, 
Glockenthor 135. 


Fr ſehr gut er⸗ 
haltenes Flügel⸗ 
Pianoforte aus d. Fabrik 


des Hoflieferanten Friedr. 


Wiszniewski ten wegen unvor- 


hergeſehenen Verzugs von Danzig 
für einen ſoliden Preis ſchleunigſt ver⸗ 


kauft werben Bfefferitabt 22. 3. Stage. 


hochſtämmige Remontanten in 4 {elen ſchönen 
Sorten und florken Exemplaren, verkauft 
die Handels⸗ Fire in Zoppot, 2. en⸗ 
hardt Straße No. 5230 


Mühlengut- Verkauf. 


Mein bei Pr. Stargard: 
belegenes Mühlengut, beſtehend aus einer 
vor 21 Jahren erbauten Waſſe mühle mit 8 


Gängen, jeher bedeutender Waſſerkraft und 
136 Morgen gu en Acker landes, bin i 
Willens mit einer Anzahlung von 12⸗ bis 
15,000 Thlr. aus freier Hand zu verkaufen. 

Alles Nähere bei der Beſitzerin 
— ö Ww., 

26) 


In Haste: Se oh auſt ſtehen 


zum Verkauf: 
1 hochtragende Kuh, 
1 ausgefleiſchte Kuh, 
50 ausgefl., junge, ge⸗ 
2229 ſchorene Hammel. 


Tas ſm vor. Jabre in Zoppof neu er- 

baute Haus nebſt d. Singebrüd, m. d. 
Ausfiht auf d. See, elegant u. bequem ein⸗ 
gerichtet, ift im 1 Ganzen oder ge! heilt für den 


Sommer, od. Sommer und Winter zu ver⸗ 


miethen. Näh. Seeſtraße 56. 3995 
ine Dame von mittleren Jahren wird 
zur Unterſtützung der Hausfrau und zur 


Beaufficht gung der Kmder geſucht. Wo? 
jagt die Exped. d. Z. unter No. 5219. 


A, ate de a 


an der Bahn 


Hl Sai un 1 
5 4 
find in gefertigte Auswahl in allen neuen Stoffen, ſowohl in einfacher wie 


Deutſche Grundereditbank 
zu Gotha. 


Dieſe Bank gewährt hypothekariſche Darlehne auf ländlichen, wie — Hatte der 
Grundbeſitz und rg auf jenen bis zu zwei Drittheilen auf dieſen bis Hälfte der 
von der Bank durch ihre ae ermit⸗lten und feſtgeſtellten Bates ER 

Für die Darlehne wird erſte Stelle im Grundbuche beanſprucht, — ausnahms⸗ 
weiſe tritt die Bank hinter kleine Bolten landſchaſtlicher Pfandbriefe. 

Die Darlebne find in der Regel unkündbar und amortiſabel. Sie werden 
in baarem Gelde ge zen eine zu vereinbarende einmalige Proviſion und eine bis zun 
Ende des Geſchäftes fortlaufende gleichmäßige Annuität (Zinſen, Verwaltungskoſten und! 
Amortiſationsquote) gegeben. FR 

Die Mintmalannuität ift 6% (dabei die Amorliſationsquote ½ 4). iz 

Zur Entgegennahme von Darlehnsanträgen und Ertherlung näherer Auskunft iſt 8 


jederzeit bereit 
der Hauptagent 


Alfred Reiniok, 


Auer ſchmiedegaſſe No. 6. 


Deutſche Hagel: Bel 1 1 8⸗Geſellſchaft 
in Berlin, Wilhelmſtr. 9, 


empfiehlt ſich zur Verſicherung au e ae ng beef jeder Art gegen Schaden durch Hagel⸗ 
ſchlag bei billigſten Prämien. erſicherung erfolgt nach Wahl des Autrasſtellers 
in 2 Klaſſen mit verſchiedenem Prümer, nach De der Selbftverfiherung bemeſſen, 
ein Princip, das allgemeine Anerkennung gefunden hat. 
auptagenturen der Geſellſchaft übernehmen und empfehlen ſich zu ieder ferneren] 
Auskunft er 1 von Verſicherungs⸗Anträgen: 
Franz Feichtmayer, Director des Neuen Landw. Vereins, Danzig, 
Hundegaſſe No. 29. 
E. Sawatzki, Rieſenburg, 
. E. Bieber, Pr. Stargardt, 
G. Heyer, Carthaus. 
-  Yehrer und Beſitzer F. W. Hin ez Gruppe. 
„Lieutenant F. Neumann, Elbing, und 


die Generalagentur Elbing. 
O. Schultz. 


Br. 


Mit Gegenwärtigem beehren wir 


haben 

Die ee der Activas und 
meinſchaftl 

Unfer 4 Poll wird das 


unter der bisherigen Firma 


. Dagegen unfer M. Poll das 


unter der Firma 


weiter fortführen. 


auch ferner Jeder von uns beſtrebt ſein 
Vertrauen zu erhalten. 


für die Sommer⸗Saiſon, als: 


28 ſeit 28 Jahren am hieſigen Platze unter der Firma 


POLL & Os. 


für gemein'chaftliche Rechnung betriebene Geſchäft mit heutigen Tage aufgzelöſt 


P. Poll. M. Poll. 


Die erwarteten 


= 5 = 


sind eingetroffen. 


Danzig, den 15. April 1875. 


uns Ihnen anzuzeigen, daß wie das 


Paſſivas geſchieht noch von nus ge⸗ 


Tabak⸗ und Eigarren⸗Fabrik⸗ Geſchüft 
Poll & Co., 


Colonialwaaren⸗, Tabak- und Schiffs⸗ 
Proviant⸗Geſchäft 


M. Poll 


Für das während des obigen Zeitraums uns bewieſene Wohlwollen ſagen 
wir Jbnen unſeren beſten Dank und bitten um die Fortdauer deſſelben, 


indem 
wird, ſich das uns bisher geſchenkte 


Hochachtungsvoll ergebenft 


(5249 % 


leichte wollene Hemden, für Herren u. Damen, 

ſeidene Hemden, für Herren und Damen, 
engl. Merino ( wollene) für Herren u. Damen, 
leichte baumwollene Beinkleider für Herren, 
Damen und Kinder 


empfiehlt beſtens 


Ein Poſten 2 knöpf. Glace: F 
Damen Herter (mittel⸗ 
und hellfarbig) & Paar 12% Zu B 
traf ſoeben 3 ein. s 

U. Hildebrandt, 
5182) Oundegaſſe 107. 


4664) 


Ott 77 d E S editionen von und zu den bie. 
D & = 7 = ich zu — — 86 Bi ee 
Gr. Seeg 3. trockenen Spei . — ume Sapſchte ich zur 

gagerung von Waaren aller Art gegen 


billige Sogermieibe, 

Roman Plock, 

3821) halt. Dachpappe, 

gar > Asphalt. appe, 
engl. Dachlack, engl. Stein⸗ 
konten Asphalt, zer 
cement, Deckpapier u. Deck⸗ 
leiſten, engl. Portl.⸗Cement, 
Chamottſteine, Chamott⸗ 
thon, ſowie Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billigſt 

Johann Prey, 
4006) Helligegeiſtgaſſe 66. 


Altes Meſſing, Kupfer, 


Se Neuheiten (für Frühſahr 1875) in 5 

= und Seiden-Hüten (eigen. Fabrik) em⸗ 
pehſt 1 reichſt. Ausw., von der geringſten bis zur 
feinſten Qualität, zu den ſolideſten Preiſen die Hut⸗ 
— von M. Moch, 9 No. 9. 


Empfehlenswerthe Looſe B 


Nüchſte Ziehung am 1. Mai e. 


3 iger L er t Thlr. 80.000. 
Fe e % . Zink, Blei und Zinn 
3% Oldenburger Looſe - lr. 12000 kauft zum höchſten Preiſe 


Schwediſche Xonfe . Thlr. 12,000, 
Ich halte dieſe L oſe, deren Vertrieb im deutſchen Reiche 42 5 if vorräthig 
und empfehle dieſelben zum Kauf per Caſſa und auf monatliche Abzahlung. 
Brannſchweiger Looſe E f A pro 
5 


die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch 


Jobannisgaſſe 29 


Eſttbahuſchitirt 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
sfferirt . den billigſten Breiten 


D. Loeschmann. 


„ CTC.iſenbahnſchienen 


ln Banzwecken offerirt billigſt in be ⸗ 
ziebigen Längen 


oman Plock, 


3820) wriichfannengaffe 14. 
Zur Sant 


offerirt Klee⸗ und Gras Sämereien, 
ſowie Saatgetreide aller Art 


8 Wirthschaft, 


4976) Gerbergaſſe 6. 
Jide ker an der Welle befeaener 
Ziegele! Sartowitz dei Schweßz ſtehen 
150 en gut gebrannte Mauer⸗ 


50 Mille vorzügliche Dachfteine 
zum Verkauf 
is, den 15. April 1873 
Das Domiuinm. 
. egale, fehlerfr., ftarke 
Wagenpferde, Wallache. 6 Zoll groß, 


Monat. 
Bukareſter Looſe . n 
3% Oldenburger Roofe . 
Schwediſche Lobſe 


114 
Martin Goldstein, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. r eee No. 30; 


| Sämmtliche Neuheiten 


r die 


Frühjahrs⸗ Sommer: 


= Jaquets, Paletots, Rotunden, Räder, Tal- 
mas, Westen, Fiohus und Dollmans, 


er Ausftattung am Sagt 1 ya dieſelben zu außergewöhnlich 
ligen Preiſen. 


— 5 — funggafte Un. 10. 


elegante 


Jahre at, ferner 2 dunkelbraune, 
d keäſttge Arbeitspferde, Wallach un 
ute, 4 Zoll groß, 7 Jahre alt und ein 
Trakehner Heugſt, fehlerjvei, dunkelbraun, 
gefahren und geritten, 10 Jahre alt, fichen 
zum Verkauf. Wo? ſaat d. d. Sta 
ein kleines mweizerhaud im 
Jäſchkeuthal iſt mit Möbel zu 
vermiethen, daſelbſt ee noch 2 Heine 
Wohnnugen. 22 ea 16. 

233) Retzlaff. 


Sa ſchweren Sommerweizen 
S (Föhren⸗Weizen) zur Saat hat 1 — 
geben J. v. Riesen, Weißhof b. Krampitz 


Patentir te 


Atmosphärische eee 


3 LANGEN & OTTO. 
1, 2 und 3 Pferdekräſte. 


erprobie billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction. 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur / Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum- Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln, 


5 erf aftl. Wo nung; 
E 


Uungewaſchene Wollen 


kauft 10 erlaubt ſich Stallſcheerung zu 
empfehlen 


5227) die Woll⸗ n 
MI. Jacoby, 
Königsber 2 Pr. 
Eiſan wi 8 beſten Beuge en der ſehener 
Mann, we cher 6 Jahre im 


Matera und je f feit 2 Jahren in einem 
ver e als Verläufer fungirt und mit 
der uu vertraut i ſucht per 
Mai reſp. 1. Juni eine Stelle in qu. 
Ban Gef. Offerten werden in der 
Expedition d. Zta. unter 5221 erbeten. 


Ein erfahr. Lehrer 


mit vorzüglichen Referenzen 15 zum ſo⸗ 
fortigen Antritt Stellung als Hauslehrer 
d an einer 1 Schule. 

Adr. u. 5230 i. d. Exp. d. Ztg. 


fanſpruchsl. Erzieherin, 


die mehrere Jahre in einem Hauſe fungirt 


hat und mufikaliſch iſt, 
für's Land s 
d. Exp. d. 
5 Ben Se te u. Manufacturwaaren⸗ 
{hä ft, en gros und en detail, ſuche ich 


2 flüchtige junge Leute. 


Offerten mit Angabe der früheren 
Stellungen erbittet 


Julius Fuerst, 


a sberg i. Pr., Waſſergaſſe No. 1. 
ne geprüfte evangeliſche Erzieherin, 
8 ſeit 10 Jahren in den Serve 

Wiſſenſchaften und der Mufik mit gutem 
Erfolge umterrichtet, ſucht vom 1. Juni 
Stellung. Adreſſen erb u. J. K. Budo- 
win bei Zewitz Pommern. (5131 
sine Goudernante für drei 
* ae 32 Alter von — 
und 8 Jahren, wennmöglich 
beben, b. Cet . ihr. 
werden in der ®xpeb. d. Ztg. 
erbet. unter 5162. 
ür Deutſch Eylau in Weſſpr. (Babn 
7 ſtation) wird zum Herbſt d. J. 115 die 
ilch von 900 00 Allen ein cautionsfähiger 


Molkereipächter 
Näheres durch Bamberg - 
Stradem p. Dt. Eylau (4353 
Für die I. Klaſſe der istaclitiſchen Kreis 
ſchule wird eine « Banbarbeitichrerin. 
geſucht, die auch im Stande iſt, einigen 
Elemenarunte xicht zu eribeilen, Gehalt 
monatlich 12 Thr. Hierauf Reflectirende 
wollen 2 in den Vormittagsſtunden Bern 

Nu. 11 Uhr Hundegaſſe 34 melden 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern ſuche flü meine 
Lederhandlung. Eugen Neustadt. 


Fate eſlaurant ſuche von ſo⸗ 
W fort eine perfccte Köchin bei gutem Lohn 


Adolph Eberle. 


werd von fogleid) 
Näh. u No. 5224 


geſucht. 


2060 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Keller, großem Baden alleinigem Auf⸗ 
gang wird eines Todesfalles wegen 
zum 1, Juli dieſes Jahres frei. 

Hierauf e Miether 
werden gebeten, ihre Adreſſe unter 
No. 5234 in der Expedition d. Zig 
niederzul' gen. 


— 


Beramwortlicher Nedaktcur O. Rödner 
Druck und * 12 W. KRafemans 


